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Erschck .lt tSflHeC «alt Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
ln Karlsruhe in 's Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
^ monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mt .
L5Pfg .,mitBestellgcld3Mk. 65Pfg .

k Jy

Bestellungen werden jederzeit
entgcgengenommen. Post - ZeitungS- Liste 807.

Samstags - Beilage :
Vas illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Stevne unö Wl'umen". Telephon - Anschluß- Nr. 535.

Anzeigen : Die sechsspaltigcPetit -
zeile oder deren Raum 12 Pfg^
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung euisprechenderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annouccu - Vurcaux an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraßc Nr. 42 i» Karlsruhe.

Dienstag, de» 27 . FebruarM 46 .
Thomas ,

durch Gottes Erbarmung und des heiligen Apostolischen
Stuhles Gnade

Erzbischof von Freiburg,
entbietet dem hochwürdigen Klerus und allen

Diöcesanen Gruß und Segen im Herrn .
Geliebte Diöcesanen !

Ein hochwichtiger Tag in der Geschichte der katho¬
lischen Kirche war der 11 . Juni 1899 . Schwerbesorgt
überblickte der hl . Vater , Leo XIII . , die Völker der
Erde . Er sah , wie die Glaubenskraft erlahmt , wie die
Liebe erkaltet , lvie die Laster uni sich greifen und herz¬
loser Eigennutz in immer weiteren Kreisen die gesell¬
schaftlichen Verhältnisse beherrscht , wie die Menschheit
vielfach abgewendet ist von ihrem Herrn und König
Jesus Christus : und all ' dieses zu einer Zeit , da die
ganze Gcsellschaftsordmuig in einer Umgestaltung be¬
griffen ist . Wohl wissend , daß von Jesu allein wahres
Heil kommt, und das; die Menschheit die Wege des Ver¬
derbens geht, wenn sie sich der Herrschaft Jestl entzieht ,
wollte der greise Papst seine irdische Laufbahn nicht
schließen , ohne durch einen feierlichen Akt die ganze Welt
an die göttliche Persou des Heilandes zu fesseln . Durch
eine dreitägige Andacht hat sich die katholische Welt auf
den großen Augenblick vorbereitet. Am 11 . Juni
vorigen Jahres knieten sodann lvir Alle , geistiger Weise
geschaart um das Oberhaupt der Kirche , vor dem
Tabernakel und haben cinmüthig gerufen : „O Jesus,
Erlöser des Menschengeschlechtes , dein sind wir und
dein wollen wir sein . Damit wir aber fester mit dir
Verbunden sein können , siche , so weiht sich heute jeder
von uns aus freien Stücken deinem hl . Herzen.

"
Das war ein Schauspiel für Himmel und Erde.

Schon zweien oder dreien , welche in seinem Namen
vereinigt sind , hat der Heiland seine besondere Gnaden-
nähc versprochen . Mit ivelch' göttlichen : Wohlgefallen
hat Er wohl bei diesen: erhabenen Weiheakt uns Alle
aufgenoininen , welch ' reiche Gnadenschätze hat Er in
diesen : Augenblick in seinen : Herzen für die Welt er¬
schlossen! Der hl. Vater setzt auf diese Weihe der Welt
und auf die Verehrung .des heiligsten Herzens Jesu ein
unbegrenztes Vertrauen und erwartet von ihr „ ausge-
zeichncle und dauenide Früchte zunächst fiir die Ehristen-
iK'ir, sodann̂ aber auch fiir die gesummte menschliche Ge¬
sellschaft .

" Solche Früchte ivird sie in der Thal zeitigen ,
wenn sic unser Thun und Lassen beeinflußt , wenn tvir
dem Herzen Jesu so vollständig leben , wie wir uns ihm
gänzlich geweiht haben.

Uni dieses zu erreichen , ließ der hl . Vater in einem
esondercu Nnndschreibei : den Bischöfen des Erdkreises

dringend an's Herz legen , das am 11 . Juni vorigen
Jahres ausgcstrcnte Samenkorn nun mit allem Eifer zu
pflegen , daiuit cs heraureife zu voller Ernte , auf Mittel
ZU sinnen und Anordnungen zu treffen , die geeignet sind,
die neu entfachte Andacht zun : hl . Herzen Jesu zu be¬
festigen und immer fruchtbarer zu gestalten.

Geliebte Diöcesanen! Was könnte ich bei Beginn der
hi . Fastenzeit besseres thun , als gerade in dieser Zeit
religiöser Erneuerung , dem Auftrag des hl . Vaters ent¬
sprechend , euch eindringlich in die Seele zu rufen : Voll-
chdct nun , >vas ihr begonnen ; erneuert immer wieder
den Akt der Hingabe an Jesus , verehret sein heiligstes
Herz : beim diese Verehrung ist der Inbegriff des wahren
chrfftlichcn Geistes , sie ist die von der göttlichen Vor¬
sehung gerade unserer Zeit erschlossene Quelle außer-
ordcnllicher Gnaden .

Die Andacht zum heiligsten Herzen Jesu ist ihrem
Wesen nach die dankbare Verehrung der gottinenschlichen
Erlöscrlicbc unseres Herrn und Heilandes in : lebendigen
Sinnbild und Sitz dieser Liebe , in seinen : leiblichen
Herzen . Und diese Verehrung soll unsere Gegenliebe er¬
wecken . Wir sollen mit Begeisterung uns ganz dem Hei¬
land yingeben, mit ihm fühlen die Kränkungen , welche
undankbare und gottvergessene Menschen ihn: zufügerr , Er¬
satz dafür leisten durch demüthige Abbitte und dtlrch um
so eifrigere Nachahmung der in seinem hl. Herzen
wurzelnden Tugenden.

In diesen : Sinne ist die Herz Jesu-Andacht so alt als
das- Ehristenthun : und das Erscheinen Jesu Christi auf
Erden . Diese höchste That der göttlichen Liebe und Er-
banuung ist nichts Anderes als die erste und zugleich
guadcnvollste Offenbarung seines heiligsten Herzens. In
Jesus Christus „erschien die Güte und Mcnschenfrennd-
lichkeit Gottes , unseres Heilandes .

"
(Tit . 3 , 4.)

Ais kleines Kind, in der Armuth des Stalles , aus-
gestattet -uit allen Eigeitschaften , ivelche das Herz des
Menschen gewinnen, trat er in die Welt . Die Armen
waren seine Freunde ; wer wegen Noth und Elend hinaus -
gestoßcn tvar , fand bei Jesus liebevolle Aufnahme. Jeder
Blick in fein mildes Auge enthüllte unergründliche Tiefen
seiner Liede , uub tuen der arme, von den Weisen imb
Großen dieser Welt verachtete Heiland als Jünger zu
seiner Nachfolge rief, der verließ Alles, was er hatte,
uni sich der in Menschengestalt erschienenen göttlichen
Bannherzigkeit hinzugeben. Selbst ivcnn er in Wundern
seine göttliche All,nacht und Größe zeigte, so geschah es
unr. um Elend zu niildcrn, ::m Kranke zu heilen, Hungrige

i: speisen, Sünder zu begnadigen, Tvdtc ihren trauernden
lngebörigen wiedcrzngcbcn .

Ich müßte Euch , geliebte Diöeesanen, den ganzen In¬
halt der vier Evangelien erzählen, tvollte ich alle Wunder
des Herzens Jesu beschreiben . Verweilen >vir nur einen
Augenblick noch beini letzten Abend seines Lebens, den
der heilige Apostel Johannes uiit ergreifender Rührung
erzählt ; denn gerade hier offenbarte er am erhabensten
dir ganze Fülle und Größe seines Herzens.

„Da JesnS die Scinigen , die in der Welt ivaren,
»edle, so liebte er sic bis ans Ende .

" (Joh . 13, 1 .)
Trotz der Nähe seines grausamen Todes , trotz der Gegen¬
wart seines treulosen Verräthers schien er ganz sich selbst

zu vergessen , um in den zärtlichsten Worten seine letztcir
Lehren und seinen letzten Trost zu spenden .

„Kindlein" — so sagte er — „ ein neues Gebot gebe
ich euch, daß ihr einander liebet , wie ich euch geliebt
habe.

" (Joh . 13,14 .) „Euer Herz betrübe sich nicht . . .
in meines Vaters Haus sind viele Wohnungen , . . . m,
gehe hin, euch einen Ort zu bereiten. Und ivenn ich
werde hingcgangen sein und einen Ort für euch bereitet
haben, so will ich wieder kommen und euch zu mir
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

" (Joh . 14,1 — 3 .)
Ich nenne euch nicht mehr Ktiechtc, denn der Knecht
weiß nicht, was der Herr thut : sondern ich habe euch
Freunde genannt, weil ich Alles, was ich vom Vater
gehört, euch kund gethan habe.

" (Joh. 15, 15.) So
spricht der Schöpfer zu seinem Geschöpf , so die etutge
Weisheit , die Majestät Gottes zu armen Fischen: aus
den untersten Schichten des Volkes. Und da die Liebe
nur zufrieden ist, ivenn sie die innigste Vereinigung her¬
gestellt hat, so vcrivandelt er durch c :n llncrhörtcs Wunder
Brod und Wein in sein Fleisch und Blut und gibt in
diesen gchcinmißvollenGestalten sich selbst seinen Jüngern
zur Speise und zum Tranke . — Noch »lehr ! Er hatte
noch sein Leben, auch dieses tvollte er opfern. „Eine
größere Liebe hat Niemand, als daß er sein Leben hin¬
gibt für seine Freunde .

" (Joh . 15, 13.) Und er hat es
hingcgeben. Alles Leid der Welt hat er cingeschloffcn
in sein mitleidsvolles Herz, bis cs in Todesangst am
Oelberg fast gebrochen wäre . Alle Schuld der Menschen
hat er auf sich geladen und an der Geißelsäule, nnt der
Dornenkrone Sühne dafür geleistet, bis endlich Er, der
Heiligste, den je die Welt gesehen, für die Sünden der
Mensche» den Vcrbrechcrtodt am Kreuze starb . Nun
war das Werk der Liebe vollbracht. Ein Lanzenstich
öffnet noch sein Herz, damit es fortan wäre eine stets
offene Zufluchtsstätte für alle Armen und Bedrängten ,
eine stets sprudelnde Gnadenqnelle für alle Schwachen
und im Kampf Ermüdeten, ein wonnevoller Aufenthalt
fiir alle, die, sich selbst vergessend , in seine Liebe sich
versenken .

(Schluß folgt .)

Fastenordnnng.
für die Erzdiöcese Freiburg pro 1900 .

Kraft der uns von: Apostolischett Stichle eingeräninten
Vollmacht, das allgenicinc kirchliche Fastcngcbot den Orts-
nnd Zcitverhültnisfen entsprechend zu mildern , beftiinnien
wir bezüglich der Fastcnordnung in unserer Erzdiöcese für
das lausende Jahr, wie folgt :

J . Das Gebot der Abstinenz d . h . der Enthaltung
von Fleischsveiscn gilt für folgende Tage :

a) bet: Aschermittwoch ,
b) die drei letzten Tage der Karwoche.
c ) für alle Freitage des ganzen Jahres , auf weiche

nicht ein gebotener Feiertag fällt .
Mit Berücksichtigung unserer Verhältnisse gestatten wir

jedoch auch an diesen Abstincnztagen, mit alleiniger Ans-
nahnie des Karfreitags , bett Genuß von Fleischspeisen

a) allen Militärpersonen ,
b ) den Reisenden ,
cj den Handwerksgesellen, Lehrlingen und Dienstboten,

welche bezüglich der Auswahl der Speisen von
Anderen abhängig sind , sowie auch

d) den ganz Armen, welche ihre Dürftigkeit keine Wahl
der Speisen erlaubt .

II . Das Gebot des eigentlichen Fastens d . h .
der Enthaltung von Speisen außer der einmaligen Sät¬
tigung zur Mittagszeit und einer ktcincn Stärkung dcS
Avends besteht :

a) für alle Tage der 40tägigen Fastenzeit mit Aus¬
nahme der Sonntage (nicht aber der cinfallendcn
Feiertage),

b) für alle Qnatcmbertagc ,
o) für die Vortage (Vigilien) der hohen Feste Weih¬

nachten , Pfingsten, Peter und Paul , Mariä Himmel¬
fahrt rnid Allerheiligen (wo die Fasten jederzeit von
der Kanzel uertiinbet werden).

Die bisherige, in der Erzdiöcese bestehende Gewohnheit,
an den genannten Fasttagen bei der abendlichen Collation
Fleischspeisen zu genießen , kann auch fiir das laufende
Jahr beibcbaltcn werden.

Zur Beobachtung des Fastengebotes siild nicht ver¬
pflichtet jene Personen, welche das 21 . Lebensjahr lioch
nicht zurückgclegt haben, sowie alle, welche durch voll -
giltige Gründe entschuldigt sind, wie die Kranken, Alters¬
schwachen, mit schwerer Arbeit Belasteten und die Rei¬
senden .

HI . An allen Abstinenz - und Fasttagen ist der Genuß
von Milch- und Eierspeisen (Laclicinien) sowohl bei der
Hauptinahlzcit als bei der abendlichen Collation erlaubt.

Ebenso lvird gestattet , daß die Gläubigen an den
genannten Tageil zum Schniclzen der Speisen Thierfett
vcrivcnden dürfen mit Ausnahnie des Karfreitags.

Dagegen ist untersagt , all den Qnaicniber - und Vigil-
fastcn und ivährend der ganzen Zeit von Aschermittwoch
bis Ostern — also auch die Fastcnsonntage cingeschlossen —
bei ein und derselben Mahlzeit Fisch nnd Fleisch zu¬
gleich zu genießen .

IV. Jeden : Ortsscelsorger lind Beichtvater ivird die
Ermächtigung ertheilt, von, Absti, :enz- und Fastengebot
nnt Rücksicht auf besondere Verhältnisse aus wichtigen
Gründen zu dispcnsircn.

Bei dieser außerordentlichen Milderung des allgemeinen
kirchlichen Fasten- und Abstinenzgebotes crniahnen wir
jedoch die Gläubigen und besonders Jene, welche von
einer speziellen Dispense Gebrauch machen , sich dafür uni
so eifriger gu erweisen in frommem Gebete und in Werke,:
christlicher Nächstenliebe , besonders im reichlichen Almosen
zur Linderung der Noth der Arnien.

V . Während der Fastenzeit haben sich die Gläubigen
aller lärmenden Ergötzungen, Tanzbelnstigungen und Zer¬
streuungen zu enthalten, dagegen des öftern Kirchenbesuches
der Anhörung des göttlichen Wortes, der häuslichen Ge¬

bete uud Bctrachtuugen, der Almosen und anderer guten
Werke zu befleißen .

VI . Ferner wird verordnet, daß in größeren Städte»
eine tvöchentliche Abcndpredigt gehalten werde . Für
kleinere Städte, sowie für Landorte , ivird die Abhaltung
solcher Abcndpredigtcn dem Ermessen des betreffende »
Pfarrgcistlichcn anheiingegcben.

Wo solche Abendpredigtenstatifinden, ist jedesmal nach
der Predigt eine passende Andacht vor ausgesctztein Aller-
heiligsten in der Monstranz zu halten . In jenen Orlen ,
wo keine Wochenprcdigten stattfindcn, sind am Schlüsse
der täglichen hl . Messe abwechselnd das eine Mal das
allgemeine Gebet und die offene Schuld , das andere Mal
die neue Litanei vom Herzen Jesu nebst dem Wcihegcbet
vorznbcten. Hierbei kam : das Allerhciligste in: Speise¬
kelch ansgesetzt nnd an: Schlüsse mit demselben der Segen
gegeben werden? ) Einmal in der Woche kann auch
eine Abendandacht nach dem „Magnifikat " vor aus-
gesctztcin Allerheiligsten in der Monstranz abgehalten
werden.

VII . Mit Rücksicht ans den immer noch fortdauernden
Pricstcrniangcl beginnt die österliche Beicht und
Kommunion mit dem 3 . bezw . 4 . März (ersten
Sonntag in der Fasten) und schließt mit dem
zweiten Sonntag nach Ostern (29 . April ).

Zur Vermeidung allzu großer Beichtkonkurse sind von
den Seelsorgern zweckmäßige Abtheilungen der Beichtenden
zu treffen nnd die benachbarten Seelsorger zur Aushilfe
an Werktagen cinznladcn. Die Gläubigen werden ernstlich
ermahnt , an den Tagen , ans welche sie bestellt sind, zur
österlichen Beicht zu erscheinen .

Die hl . Erstkommunion der Kinder bleibt ans den
Weißen Sonntag festgesetzt, nnd sollen die Kinder in der
Regel in: 7 . Schuljahr (13 . Lebensjahr ) zur hl . Kommunion
geführt ivcrden.

Der löbliche Gebrauch, an den drei Fast :: achts -
tagcn vor dem ausgcsetzten Allcrheiligsten das vierzig-
stündigc Gebet oder, wo dieses unthunlich ist, Betstunde»
abznhalten , wird allgcincin gestattet.

Fre ibnr g , am Feste des hl. Balcnti:»is, 14. Febr. 1900.
t Thomas , Erzbischof von Freiburg .

Deutscher Reichstag .
Berlin, 24 .sFebn:ar.

Ela : des Reichs « mts des Inner « , beginnend bei
den einmaligen Ausgaben. Titel : 1 Million für Bethei -
ligung des Reiches an der W e l t a n s st e l l u n g in
Paris .

Der Kommissar der Pariser Wettansstcllung, Gehcime -
rath Richter , gibt eine knappe Darlegnng des gegen¬
wärtigen Standes der deutschen Abtheitnng . Wahrscheinlich
werde sie am festgesetzten Termin am 15 . April im Wesent¬
lichen vollendet sein. Allerdings könne eine Ansstellnng von
so riesigem llinfang, an der die verschiedenartigsten Gebiete
der Kunst, Industrie , des Gewerbes nnd der Landwirthschaft
betheiligt sind , nicht in allen Theiten eine gleichmäßige Ent¬
wicklung zeigen . Zweifelhaft sei, ob das Gebäude für das
Heer - nnd Marinemescn , das einmal durch einen Orkan zer¬
stört worden sei, noch rechtzeitig fertig werden würde , doch
sei seine Fertigstellung bis Mitte Mai sicher . Ebenso ver¬
halte cs sich mit dem Wasserschloß, in den: sich die Elcktrizi -
tätSansstcllung befindet , an der unsere bedeutendsten Elektrizi -
tütSlvcrkc bethciligt sind . Diese Gebäude werden Anfang
Mai dem Piiblikum eröffnet werden . Alle deutschen Aus-
srellnngsgcbände sind vollständig für die Inangriffnahme der
Jnstallatton hergcrichtet . Wir sind erfreut , fcststclle » zu
können, daß namentlich die großen Kraftmaschinen Deutsch¬
lands vor den übrigen Rationen einen nicht unerheblichen
Borsprnng haben . Ans dem Plan der Ansstellnng geht
hervor , daß Deutschland an 221 verschiedenen Stellen bc-
theitigt ist . Deutschland ist in allen Gruppen wirksam,
thcitweise sogar hervorragend vertreten . In vielen Abthei -
lnngen hat ein großer Raningehalt beinahe noch nicht ge¬
nügt. Es ist die erste Weltausstellnng , in der
Dcntschland in einer geschlossenen , einheitlich
geordneten Ansstellnng auftritt . Sein , des Red¬
ners Berhältniß zu den französischen Ausstellungsbehörden
und den anderen Kommissionen sei fortdauernd gut. Das
Berhältniß zu den höheren französischen Behörden kaffe
ebensowenig zu wünschen übrig. Zwischen den in der Aus¬
stellung thätigen deutschen und französischen Arbeitern herrsche
das beste Embcrnehmen . Falls nicht ganz überraschende
Ereignisse eintreten, werde man mit der bewilligten Summe
anskommen . Hoffentlich werde cs gelingen , mit der Reichs-
snbvcntwn alle Gruppen würdig zu vertreten. Er erübrige
noch , den maßgebenden Stellen des Reiches für die Bc-
willignng zu danken . (Beifall.)

Äbg . Roes icke - Kaiserslautern (Bund der Landwirthe)
tadelt, daß für die deutsche Schweine - und Rindviehzucht nur
10,000 , bezw. 6000 M. ausgesetzt seien und daß das deutsche
Bieh einer zehntägigen Quarantäne unterworfen wird ,
während der einzige ernsthafte Konkurrent Deutschlands ,
England, keine Quarantäne habe .

Gcheimrakh Richter : Die Landwirthschaft könne nicht
mehr bedacht werden , als der Platz innerhalb des deutschen
Ansstellnngsprogramms bedinge . Darnach könnte sie mir
den 18 . Theil der Gesammtsumme beanspruchen . Sie hat
aber vier bis acht Mal so viel Inhalt wie irgend eine indu¬
strielle Gruppe. Bon sachverständiger landwirthschaftlichcr
Seite sei zugestanden worden , daß der für die Landwirth-
schaft bestiinnlte Raum ihre Erwartungen übertreffe . Die
lnndwirthschaftlichei : Erzeugnisse Rußlands , Amerikas und
Oesterreich-Ungarns seien einfach von der Ausstellung aus¬
geschlossen . Stur die Schweiz und Deutschland haben eine
zehntägige Quarantäne . Wir werden in: Verein mit andern
Ländern versuchen müssen , den französischenLandwirthschafts-
minisrer zur Aufhebung der Quarantäne zu bestinnnen . Ich
weiß aber nicht, ob das erreichbar ist. Wir werden Alles
daran setzen, um der Landwirthschaft eine Ansnahmcstellung
zu ermöglichen, die ihrer wirklichen Stellung und Bedeutung
entspricht.

Auf eine weitere Anfrage des Abg . No es icke erklärt
*) Die Aussetzung hat nach Vorschrift des Rituale durch

Oeffven des Tabernakels zu erfolgen . Ans dem Altar haben
-während derselben sechs Kerzen zu breunen . Vor dem hl .
Segen ist das Tantum ergo rc . mit Vers , nnd Oration zu
singen oder wenigstens zu beten, beim Segen aber das Belum
zu gebrauchen .

1900 .
Geheimrath Richter , für uns seien die Bestimmungen de-
französischen Ausstellungsplanes bindend .

Der Titel wird angenommen , ebenso der Rest dcS Etat»
des Innern.

Es folgt darauf die Weit erb erat hu n g dcS M il itär «
Etats .

Beim Titel Remontepferde rügt Abg . Dr. Hahn (Bund
der Landwirthc) Mißstände beim Ankauf .

Berichterstatter Graf Roon berichtet über die von der
Kommission beantragte Resolution : der Reichskanzler wolle
in Erwägung ziehen, ob sich nicht im Interesse der Aufrccht-
crhaltung der Zucht geeigneter Remontepferde die Erböhnng
der Rcmontekaufpreise empfehle.

Abg. Graf Stolbcrg (kons .) empfiehlt die Annahme
der Resolntion nnd wünscht statistische Angaben über die

tahl der Ankäufe und überhaupt der brauchbar gefundenen
ferbc.

Kriegsininister v . Goßt er : ES sei schwer , eine Rorm
für den Preis der Remontepferde anznsetzen.

Abg . Gras Klinckowström (kons .) stellt eine Abnahme
der Remontczucht für Ostpreußen fest . Die KaUblutzucht
müsse eingeschränkt werden .

Kriegsininister v . Goßler gibt zu , daß ein Rückgang
der Produktion von Reitpferden in den sogen . Remonte -
provinzen sehr gefährlich ivcrden könnte .

Abg . v . Treuenfels (kons .) weist darauf hi» , daß
die Rcmontezucht für den kleinen Landwirth nneinträglich
gewesen sei .

Stach Bemerkungen der Abgg . Bebel , Kardorft und
Rickert erklärt der Kriegsininister : Nachwcisnngen
über alle brauchbaren Rcmonten seien sehr schwierig. ES
solle das Mögliche geschehen . Bei den Ankäufen würden die
Interessenten möglichst berücksichtigt . , , ,

Rach unwesentlicher Debatte wird der Titel bewilligt .
Zn Kapitel Reisekosten und Reisegelder beantragt Abg.

Mültcr - Sagan eine Resolution , daß jedem HccreS-
pftichtigen bei Ableistnng feiner aktiven Dienstzeit einmal
ein Hcimathsurlaub mit unentgeltlicher Eisenbahnfahrt ge¬
währt wird .

Abg. Dr . Hahn (Bund der Landw.) erklärt sich mit
dem Grundgedanke » einverstanden , hat aber formelle
Bedenken.

Abg . Schräder (freis. Vp .) stimmt der Resolution zu,
ebenso Abg . Graf Oriola .

Hierauf wird der Titel bewilligt ; die Resolution zur
dritten Lesung zurückgcstellt.

Eine Reihe weiterer Titel wird sodann bewilligt .
Abg . Pauli tritt warm für die Besserstellung der

Zeichner und Konstrukteure in den Munitionsfabriken ein,
ebenso für die der Arbeiter.

Generalmajor v . d . B o e ck: Etwa 70 pCt. der gesammten
Arbeiterschaft verdiene 4—6 Mk . täglich . Die Militär -
vcrwaltnng sei bereit , die Interessen der Arbeiterschaft mit
Wohlwollen nnd Aufmerksamkeit zu verfolgen .

Abg . Znbeil (Soc .) bestreitet , daß die Lage der Arbeiter
der Spandancr Gewchrfabriken so günstig sei, wie der Vor¬
redner darstcllt .

Bei dem Kapitel „ Technische Institute der Artillerie "
bemängelt der Abg . .Hoch die Zustände in der Hanauer
Pulverfabrik.

Nach einer Entgegnung des Generalmajors v . d . Boeck
wird ohne erhebliche Debatte der Rest der laufenden Aus¬
gaben angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag 1 llhr : Rest der heutigen
Tagesordnung, Gesetzentwurf betreffend die Bestrafung der
Entziehung von elektrischer Kraft.

Deutschland .
Berlin , 24 . Februar.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine kaiserliche
Verordnung vom 17 . d . Ai . zur Ausführung des Gesetzes
betreffend die Freundschaftsverträge mit Tonga
und Samoa und den Freundschafts- und Handets -
schifffahrtsvcrtrag mit Sansibar . Die Verordnung
bestimmt die Außerkraftsetzung des Frcnndschafls-
vcrtrages mit Samoa bezüglich des deutschen nnd ameri¬
kanischen Thciles der Sanioagrnppc, jeweils vom Tage
des Ueberganges in deutschen bezw . amerikanischen Besitz.

— Telegramme der Zeitungen ivcrden nicht
ermäßigt , so hat von neuem Staatssekretär v . Pod -
b i c l s k i entschieden . Der deutsche Handclstag hatte auf
Betreiben der Vereinigung ostdeutscher Haudclskaimucm
ein Gesuch in diesem Sinne an das NcichLpoftamt ge¬
richtet und nunmehr diesen ablehnenden Bescheid erhalten.
Nainentlich die Provinzpresse hat den Schaden davon,
die Berliner Großstadlpresse den Vortheil, nnd cs ist
darum nichts weniger als gesunde Mittelstandspolitik,
daß das Reichspostamt auch hierin von nur fiskatischen
Interessen sich leiten läßt.

Stuttgart , 26 . Fcbr . Kürzlich ging durch die Blätter
die Nachricht , Ministerpräsident v . Mittnacht habe
einer Deputation von Beamten erklärt , falls in
Folge Annahme der Flottenvorlage die Matrikular -
bciträge erhöht würden , werde die von ihm in der
Abgcordnetenkannner in Aussicht gestellte Vorlage wegen
Aufbesserung der Beamtengehälter von der
Regierung dem nächsten Landtage nicht gemacht werden.
Der „Staatsanzcigcr" erklärt nun diese Meldung für
durchaus unwahr . Die Vorlage fei eben jetzt in
Vorbereitung begriffen und werde von der Regierung
seinerzeit eingebracht werden. Ob sie die Zustimmung
der Stände finde , das hänge selbstverständlich u . A . von
der Finanzlage ab . (Frkf . Ztg.) (Aus diese, bis dahii:
unwidersprochene Meldung berief sich u . a . auch im
badischen Landtage bei der Berathung des Finanzetats
der Abg. FendrichJ

Ausland .
Kalkutta , 24 . Fcbr. Ans bester anitlichcr Quelle

wird geineldet , daß die beunruhigenden Nachrichten eines
Blattes in Boinbah über militärische Vorbereitungen in
Indien sehr übertrieben seien . Es sei keinerlei Befehl
ergangen, ein zweites Armeekorps zu inobilisiren oder
Kavallerie an die Grenze zu entsenden . In : Hinblick
auf die jüngst voraenommene Vermehrung der russischen
Truppen in der Nähe der Grenze von Afghanistan sei
die Negierung auf der Hut und es seien bestimnüe mili¬
tärische Vorkehrungen getroffen. Diese blieben aber
geheinr . Zahlreiche Meldungen betr. die Absichten der



russischen Regierung seien jitngst in Umlauf gesetzt worden,
diese seien aber mit Vorsichtaufzunehmen. Die letzten Nach¬
richten aus Afghanistan besagen , der Emir befinde sich wohl
und seine Beziehungen zu der englischen Regierung seien
ausgezeichnet . Der Grund , war::»: der Urlaub an
Offiziere , Indien zu verlassen, aufgehoben sei , wäre,
daß eine große Anzahl von Offizieren nach Südafrika
gegangen und die zurückgebliebenen Offiziere überlastet
seien , durch die Pflichten , die ihnen die Pest und die
Hungers,wth anferlegen.

Badischer Landtage
A Karlsruhe , 24 . Febr.

5 . öffentliche Sitzung der ersten Kammer.
Präsident Prinz Karl eröffnete kurz nach 10 Uhr

die Sitzung.
Am Negierungstisch: Staatsminister Nokk und Re-

gierungskonunissäre.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mit-

theilnngen, worauf der Sekretär
Freiherr von Rüdt die neuen Eingaben , Petitionen

anzeigte.
Darnach erstattete Namens der Budgetkommission
Geheimrath Dr. Schenkel Bericht über das Budget

des Justizministeriums , Titel 1 bis 6 Ministerium , Ober¬
landesgericht, Staatsanwaltschaft, Amtsgericht und Notare
und allgemeine Ausgaben für die Rechtspflege Titel 7
Strafanstalten, Titel 11 Unterstützungs- und Belohnungs -
fonds , Titel 12 verschiedene und zufällige Ausgaben .
Es wurde der Antrag gestellt , sämnittiche Ausgaben und
(einnahmen des Budgets nach Maßgabe der Beschlüsse
der zweiten Kammer zu genehmigen. Der Berichter¬
statter führte n . a . aus, daß eine Vermehrung der
Stellen bei den Gerichten in Aussicht genommen ist. Ob
aber die Zahl der Richter bei den Aufgaben, die das
bürgerliche Gesetzbuch stellt, ausreichen wird , ist fraglich.
Die Stellung der Notare ist durch die Einführung des
neuen Gesetzes eine bedeutendere geworden. Die Ge¬
staltung unserer Rechtsverhältnisse lbringt für die Notare
eine Reihe neuer Aufgaben . Es ist daher auch gerecht¬
fertigt, daß die Stellung und die Bezüge der Notare ge¬
bessert werden.

Geheimrath Schneider : Es ist parlamentarischer
Gebrauch getvorden, bei Berathung des Budgets Bitten
und Beschwerden , die in den Bereich des betreffenden
Ministeriums gehören, vorzubringen . Im andern Hause
wird von diesem Rechte ausgiebiger Gebranch gen,acht.
Ehe ich auf Einzelheiten eingehe , will ich einige allge¬
meine Bemerkungen machen . Die Wende des Jahr¬
hunderts hat sich ftir die deutsche Rechtspflege unter be¬
sonderenUmständen vollzogen. Wir haben das bürgerliche
Gesetzbuch erhalten, das an die Stelle zahlreicher par-
tikularrechtlicher Gesetze getreten ist . Das bedeutet einen
gewaltigen Fortschritt . Das neue Gesetz ist die Förderung
des inneren Ausbaues des Reiches . Die inneren Vor¬
züge des bürgerlichen Gesetzbuches find unbestritten. Es
steht auf der Höhe der Wissenschaft und hat der Weiter¬
bildung der morderncn Rechtscntwickelung die Bahnen
geöffnet . Das neue Gesetz gibt dem wirthschastlich
Schwachen einen größeren Schutz . Das ist mit Freuden
zu begrüßen. Das neue Gesetz entspricht dem Gesammt-
rechtsbewußtsein. Wenn wir einen Rückblick auf das ab¬
gelaufene Jahrhundert werfen, sehen wir einen allgemeinen
Arffschwmrg , an dem leider die Landwirthschaft nicht
Theil genonunen hat . Dies ist um so beklagenSwerther.
als die Frage, wie diese Kalamität gelöst werden soll,als eine ungelöste in das neue Jahrhundert mit herüber
;enommen worden ist. Ein Glanzpunkt im abgelauscnen

kahrhundert bleibt die Sozialresorni , zu welcher die
denkwürdige Botschaft Kaiser Wilhelm 1. den Anstoß ge¬
geben hat . Den , Staate sind mit der sozialen Gesetz-0 wichtige und schwierige Aufgaben gestellt . Die

_ ialttmg unserer Justiz dürfen wft m:t besonderer
Genügthunng begrüßen, besitzen wir doch in dem bürger¬
lichen Gesetzbuch ein wahrhaft nationales und einheitliches
Gesetz. Redner gab sodann eine eingehende Schilderung
der Rcchtseutwickelung in Baden in, abgelaufenen Jahr¬
hundert . Er dankte sodann dem Reichstag sür die An¬
nahme des bürgerlichen Gesetzes und all denen , welche
an dessen Zustandekommen mitgewirkt haben . Anerkennen
müssen wir aber auch das Geschick , mit welchem die
Regierung die Einfnhrungsgesetze zum bürgerlichen Gesetz¬
buch ansgearbeitet hat . Alle Institutionen sind aber
nicht in , Stande, auf die Dauer befriedigende Zustände
zu schaffen, wenn die Menschen nicht mit ihnen zufrieden
sind . Das herbeizuführen , ist die Stufgabe Derer, die

daS Gesetz anweuden nüissen . Die Tüchtigkeit unseres
Richtcrstandes bürgt uns dafür , daß auch diese Aufgabe
gelöst werden wird . Dann können wir uns der Segnungen
des neuen bürgerlichen Gesetzbuches erfteuen. Rcdnerbe-
sprach sodann die Stellung der Oberamtsrichter und ver¬
langte deren völlige Gleichstellung mit den Landesae-
richtsräthen . Weiter wünschte er, daß den Notaren die
Gebühren für Geschäfte , mit denen sie sich im vorigen
Jahre befassen mußten, die aber noch nicht erledigt sind,
zugewiesen werden. In dem anderen Hause ivurde die
Frage erörtert , ob nach den , 1 . Januar noch Vorzugs¬
rechte, welche unser badisches Landrcckfi gekannt, bis zur
Neuanlegung der Grundbücher begründet iverden können .
Ich bin der Ansicht, daß die Konstitnirung solcher Rechte
unbedenklich erfolgen kann.

Freiherr von Rüdt : Die Einführung des neuen Ge¬
setzbuches hat den Richtern große Aufgaben gebracht.
Ich will auf dieselben nicht näher eingehen und mich
darauf beschränken , verschiedene Wünsche vorznbringen.
So möchte ich ioünschen , daß irgend ein Weg gefunden
würde , eine handlichere Atlsgabe der Verordnungen zu
schaffen . In der Zweiten Kammer ist von dem Titel¬
wesen die Rede gewesen . Wenn an die Regierung niit
Wünschen , die auf die Schaffung von Titeln Hinzielen,
herangetreten wird , dann möchte ich der Regierung zu-
rufen : „Landgraf werde hart !" Unser badischer Richter-
stand ist stolz auf seine Titel , er bedarf keiner anderen.
Wünschen möchte ich, daß der Titel Assessor fällt und an
seine Stelle der Titel Landrichter tritt . Was die Dienst¬
visitationen betrifft , so muß ich sagen , daß dieselben
keinen großen praktischen Werth haben . Man solle sie
auf einige Punkte beschränken . Wenn eine Vermehrung
der Richterstellcn eintreten muß , dann bitte ich auch das
Landgericht Karlsruhe zu berücksichtigen, dessen Geschäfte
sich fortwährend vermehren. Der Regierung danke ich,
daß sie die Verwendung von nicht juristischen Sekretären
bei den Landgerichten zngelaffen hat . Zun : Schluffe kam
Redner auf die unzureichenden Verhältnisse am Land¬
gericht Karlsruhe zu sprechen , die durch den Mangel an
Raum hervorgerufen find . Abhilfe erscheint hier dringend
geboten.

Staatsminister Nokk : Den Vorredner danke ich für
die wohlwollende Beurtheilung der Maßnahmen der
Negierung . Wir haben die Sätze in das Budget nach
sorgfältiger Erwägung eingestellt ; da, wo eine Erhöhung
nothwendig erscheint , wftd sie geschehen. Wenn eine
Vermehrung der Richterstellen geschehen muß, werden wir
dieselbe eintreten lassen . Das neue Gesetzbuch bringt
große Schwierigkeiten und stellt dem Richter viele neue
Aufgaben . Ich freue mich , daß die Gleichstellung der
Oberamtsrichter mit den Landgerichtsräthen auch in
diesen: Hause ^Zustimmung gefunden hat . Die Haupt¬
sache der Besserstellung kann aber erst gemacht werden,
wenn der Gehaltstarif kommt . Eine theilwcise Besserung
wird durch die Erhöhung des Wohuungsgeldes eintreten,
die in nicht zu ferner Aussicht steht . Herr Schneider
hat von unserer Rechtsentwickelung in Baden gesprochen
und gesagt, das neue bürgerliche Gesetzbuch sei ein natio¬
naler Fortschritt . Dieser Auffassung kann ich nur bci-
treten.

Geheimer Hofrath Rümelin kam eingehend auf die
Studienordnung zu sprechen und vertrat die Ansicht , daß
die badische Studicnordnung nicht so wirksam sei , wie
die preußische , die in der ( ersten Hälfte des Studiums
eine Hebung im bürgerlichen Recht verlangt . Diese Be¬
stimmung wirkt vortheilhaft und bietet Ansporn zum
Fleiß der Studenten . Redner kan: auf die Examens-
einrichtung zu sprechen und bezeichnte es als einen Miß-
stand', daß bei den Prüfungen die Professoren nicht mit-
wirkten.

Geheimrath Meyer erklärte, daß er der preußischen
Exanienordnung unsere Examenordnmig vorzieht, da die¬
selbe eine stetere Bewegung gestattet. Mit der möglichsten
Gleichstellung des Oberamtsrichter mit den Landgerichts¬
räthen bin ich durchaus einverstanden.

StaatsministerNokk : Die Anregungen, welche bezüglich
der Examen angegeben worden sind, werden von der
Negierung in ernste Erwägung gezogen werden.

Geheimer Kommerzienrath Diffcnö trat für die Ver¬
mehrung der Mannheimer Richterstellen ein , die eine
unbedingte Nothwendigkeit ist.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Geheinicn
Hofraths Rümelin , Geheimrath Meyer , Freiherr
v . Rüdt , Geheimrath Schenkel , Geheimer Kom¬
merzienrath Diffen6 , des Oberstaatsanwalts v . Dusch ,
der erklärte, daß die Regierung Werth darauf legt, daß
die lox-Heinze zu Stande komnit , daß sie aber die
Aenderungcn des sog . Arbeitgebcrparapraphen und des

Paragraphen über die Altersgrenze nicht acceptiren könne,
wurden die einzelnen Positionen genehmigt und die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : 10 . März. Ordensanträge .

0 Karlsruhe , 24 . Februar.
iH . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9®/4 Uhr.
Am Ncgierungstisch: Negierungskommissäre.
( Unserem gestrigenBericht haben wir berichtigend nach¬

zutragen , daß Abg. Dieterle nicht gegen , sondern für
den Ankauf des Ministerhotels für den Minister des
Innern stimmte .)

Einläufe keine.
Abg. Lauck wird nach seinem Wiedereintritt , durch

den Präsidenten vereidigt ; derselbe wird wieder in die
Budgetkomstnission gewählt . Die Vicepräsidenten-
wahl wird auf die nächste Tagesordnung gesetzt .
. Das Hans tritt in die Tagesordnung ein.

Abg. Pflüger berichtet über die Bitte der Gemeinden
Brombach und Hau in gen im Wiesenthal um An¬
halten sämmtlicher Ziige au der Station Bronibach. Zür
Begründung tvird auf den großen Verkehr dieser Ge¬
meinden hingewiesen . Die Kommission hält diese Bitte ,
abgesehen von der Errichtung einer Güterstation , für be¬
gründet und beantragt , die Petition in dem Sinne der
Regierung empfehlend zu überweisen, daß in Brom¬
bach eine Knrsstation errichtet werden solle, sobald
auf der Wicscnthalbahn ein zweites Gleis gelegt ist,
einstweilen sollen aber täglich womöglich 2 Kurszüge
halten , ettva Morgens der erste und Abends der letzte Zug .

Abg. Hagist befürwortet den Kommisfionsan -
trag und dankt der Kommission für ihr Entgegeukonimen.

Geh. Legationsrath Zittel sagt bereitwilliges Ent¬
gegenkommen der Negierung im Sinne des Kommissions-
antrages zu .

Abg. Schmid berichtet über die Bitte von 374 Ein¬
wohnern der Gemeinde Daxlanden uni Erstellung
einer festen Brücke über den Karlsruher Stichkanal ,
und verliest zu diesen: Zwecke wörtlich seinen gedruckten
und unter die Abgeordneten verthcilten Bericht. Die
Petition geht dahin, es möge die Stadtgcmeinde Karls¬
ruhe veranlaßt werden, iiber den Stichkanal , welcher den
Binnenhafen niit dein Rhein verbindet und, zu einem
großen Theil die Daxlandcr Gemarkung dnrchschneidet ,
dieselbe in zwei ungleiche Hälften theilt, statt der in Aus¬
sicht genonnneneu Fähre eine feste Brücke zu erbauen.
Tie nunmehr von den : Orte abgeschnittene Fläche um¬
fasse 288 badische Morgen . Dieselbe bestehe ausschließ¬
lich aus Allniendäckern und Wieslaud . Die Bewirth -
schaftnng dieses Geländes mache einen sehr regen Ver¬
kehr über den Kanal hinüber und herüber nothwendig.
Eine Unigehung des Kanals würde, obwohl niöglich ,
doch bei dem bedeutenden Umweg eine derartige Zcitvcr-
säunmiß zur Folge haben, daß eine hochproccntige Ent-
werthung des in Frage kommenden Geländes die unaus¬
bleibliche Folge sein würde . Aber auch die Wiederher¬
stellung des Verkehrs zu und von diesen: abgeschnittenen
Gemarkungstheil durch eine Fähre entspreche in keiner
Weise dem vorhandenen Bcdürfniß . Es wird dabei auf
die vielen Fuhren hingewicsen , welche zur Feldbestellung,
namentlich zur Verbringung des Düngers, wie zur Ein-
heimsung der Fcldprodukte nothwendig sind . Es konimc
öfters vor, daß 6—8 Wagen unmittelbar hintereinander
her fahren , deren Ucbersctzung auf der Fähre — abge¬
sehen von den daniit verbundenen Gefahren für Mensch
und Vieh — eine nicht geringe Zeitverschwendnna im
Gefolge haben würde. Während der Ernte habe der Land-
wirth mit Minuten zu rechnen , zimial wenn plötzlich
hereinbrechende Gewitter eine Beschleunigung des Ernte¬
geschäfts und des Einbringens der Feldfrüchte gebieterisch
verlangen . Gefährliche Verkehrsstockungen und in Folge
deffen auch ganz direkte Schädigungen der Grundbesitzer
wiirdcn die unausbleiblichen Folgen der Verlangsamung
durch die Ueberfahrt sein . Bei der ganzen Angelegenheit
möge doch auch der Umstand in Betracht gezogen werden,
daß durch den Hafen- und Kanalbau die Feld-Gemarkung
Daxlanden schon an und für sich sehr beschnitten und
dadurch der Betrieb der Landwirthschaft wesentlich be¬
einträchtigt worden sei . Es erscheine daher doppelt noth¬
wendig, das jetzt noch bebaubare landwirthschaftliche Ge¬
lände, welches in : Verhältniß zur Einwohnerzahl bedenk¬
lich zusammengeschrumpft sei , in allen seinen Thcilen
betriebsfähig zu erhalten . Das gelte besonders von dem
über dem Kanal gelegenen Gemarkungstheil . Er repräsen-
tire sozusagen den Hauptthcil des Gemeindevermögens.
Diesen in seinem vollen Wcrthe zu erhalten, sei aber an¬

gesichts der zunehmenden Gemeinde- und Armenlasten,
wie mit Rücksicht auf die von Jahr zu Jahr stark ittl
Wachsen begriffene Bevölkerungszahl der Gemeinde selbst
geradezu ein Gebot der Selbsterhaltung . Von diesM
Erwägungen geleitet , habe die Bürgerschaft Daxlandei«
seiner Zeit sofort gegen das Fährprojckt Einsprache er,
hoben und die Erbauung einer festen Brücke, welche
allein dem Bedürfniß zn genügen vermöge, verlas
Dieselbe habe sich dabei auf eine ausdrückliche Zusage
gestützt, welche seiner Zeit bei den Verhandlungen zwischen
der Stadt Karlsruhe und der Gemeinde Daxlanden hm-
sichtlich des in Frage stehenden Kanals von dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Karlsruhe gegeben worden sei.
Herr Oberbürgermeister Schnetzler habe auf das ganz
bestinnnte Verlangen der Gemeinde Daxlanden hin die
Zusage gegeben , daß eine feste Brücke über den Kamttj
gebaut werde, und so der Gemeinde Daxlanden einen

'
ununterbrochenen und sicheren Verbindungsweg mit dem
jenseits des Kanals gelegenen Theil der Gemarkung ver¬
sprochen . Dieses Versprechen sei leider nicht gehalten
worden. Statt der festen Brücke sei nunmehr seitens der
Stadt Karlsruhe die Erstellung einer Fähre beabsichtigt,'
die , wie bereits hervorgehoben, den Bedürfnissen in keiner
Weise entsprechen würde.

Demnach dürfte es schließlich zu einer Fähre
kommen , den» die Entwurfsarbeiten haben für eine
feste Brücke ein wenig günstiges Ergebniß geliefert.
Während bis vor Kurzen: für die gewöhnlichen Rhein¬
schiffe eine lichte Höhe der festen Brücken über den:
höchsten schiffbaren Wasserstand von 6,20 Meter für
ausreichend gehalten werden konnte , sind in jüngster
Zeit Schraubendampfcr auf den Rhein gekommen , welche
leer eine Lichthöhe von 7,50 Meter beanspruchen. ES
sind dieß dem Schnellgüterverkehr dienende Dampfer,
welche ohne erhebliche Nachthcile für Handel und Ver¬
kehr von einem Hafen nicht ausgeschlossen werden können -
Niinmt man nun den höchsten schiffoaren Wasserstand"
nach dem Maxauer Pegel zu 7,00 Meter und bleibt
n:an mit der Unterkante der Brückenkonstruktion über
diesen: Wasserstand nur 7,50 Meter höher, da ja wohd
kann : völlig unbeladene Güterdampfer in den Hafen
ein- oder auSlanfen werden , so koinmt die Fahrbahn
der Brücke 15 Meter über die Kanalsohle zu liegen,
d . i . etwa 9 Meter über die Höhenlage des Geländes .
Bei dieser Erhöhung fielen die Bedenken in das Gewicht, 1
welche hinsichtlich der Bequemlichkeit und Sicherheit de»
Verkehrs über den frei aus der Ebene aufragenden
Uebergang, namentlich auch im Hinblick auf die heftigen
Winde der Rheiuebene geltend gemacht werden. Bei ]
der von dem Bürgcransschnß verlangten sanften An- '
steigung der Brückcnrampen (3 pEt.) würden sich diests
auf ungefähr 300 Meter zu be:den Seiten des Kanals
ausdehnen müssen ; für die seitlichen Weganschlüsse ,würde außerdeu: eine Reihe von danmiartigen Abfahrten :
und Abzweigungen und dazu noch Parallelwege noth¬
wendig werden, so daß in Folge des festen Ueberganges
etwa l 1/* Hektar landwirthschaftlichcs Gelände in An¬
spruch genommen werden müßte. Dazu wären Grund?
stücke erforderlich, welche sonst von der Kanalanlaa«
nicht berührt sind ; andere würden durch die Auf-
dammnngen der Wege in einer Weise ninschloffen , djx
ihre Zugänglichkeit erschwert , wie dem: überhaupt die
nöthige Entwickelung der Brückenrampen im Einzelnen
wieder mauchfachc Umwege im Fcldverkehr mit sich

'
brächte . Auch für den Kanalverkehr wäre die feste
Ucbcrbrückung nicht erwünscht ; zwar ließe sic sich ohne
nennenSwerthc Verengung der Wasserstraße Herstellen,
allein die Mastei: und Schloten der Schiffe müßten auch
bei gewöhnliche :: Wasserständen umgelegt werden um
wenn Güterdampfer auf den Obcrrhein komme:: , deren
höchster fester Punkt noch höher als 7,50 Meter üb«
Wasser liegt , so wäre der Karlsruher Hafen für sie
nnzngängtich. Der Aufwand für die Herstellung bet
festen Ueverbrückung tu der von der GemeindeDaxlanden
gewünschten Weise (mit nur 3 pEt. Steigung der Zu¬
fahrten ) ist annähernd auf 90,000 Mk . berechnet ; dabei
ist unterstellt , daß das Gelände um die von der Stadt
ungcbotenen Einheitssätze erworben würde . Zur Instand¬
haltung der Anlage würden durchschnittlich in : Jahre
etwa 900 Alk . ausreicheu. Betriebskosten sind bei einet!
festen Brücke ausgeschlossen . Auch die Erstellung eineis
Fähre für Wagen verkehr erschien in: vorliegenden
Fall dadurch erschwert , daß die Zufahrtsrampen einet
stärkere Steigung als etwa 4 pCt . nicht erhalten sollten ,
iveil die landimrthschaftlichen Fuhrlverke in Daxlanden
größtentheils ohne jede Bremsvorrichtung sind , da die

'
Wege innerhalb der Geinarkung stärkere Steigungen iiuf
auf kurze Erstreckungen anfweiscn. Durch diese Forderung

Theater, Äonzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 26. Februar.

v. 8t . Großh . tzoftheater. Samstag fand vor einen :
sehr mittelmäßig besuchten Hause Auber's „Maurer
und Schlosser " und gestern bei besserem Besuche
Nicolai 's „Die lustigen Weiber von Windsor "
statt . Die letzgenannte Oper mit ihren reizenden unver¬
wüstlichen , stets jugendfrischen Melodie«: nahm unter
Direktion des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz einen
sehr lebendigen Verlauf. Schon die Ouvertüre wurde
unter ihm niit jener temperamentvollen Hingebung ge¬
spielt, die zur Genüge beweist , daß jeder selbst init dem
Herzen bei der Sache ist, und die richtige Rythmik gab
dein Ganzen, der Absicht und Vorschrift des Komponisten
entsprechend , das richtige Kolorit . Wir rechnm es Herrn
Lorentz hoch an, daß er sich mit solchem Eifer, aber auch
mit solch künstlerischem Verständmß unserer zuweilen recht
ssiefmüttcrlich behandelten Spiel-Oper oder vielmehr der'Oper überhaupt , so weit sie in sein Reffort gehört, an-
uimmt . Das Publikum , das gestern der Ouvertüre lauten
Beifall spendete , scheint zun : größten Theile unserer An¬
sicht zu sein, und wft haben schon wiederholt Aeußerungen
vernommen, welche der schneidigen und sorgfältigen
Direktion des Herrn Lorentz , der das Orchester gerne
zu folgen scheint, Anerkennung zollten. Ueber die Solisten
IM sich nur Gutes berichten . Herr Keller war ein
prächftger „Fallstaff "

, dessen große Stimmmsttel , deffen
herrlicher Baß, hier zur vollen Gelftrng kamen . Die
beiden Damen , Fräulein Mailhac (Frau Fluth) und
Fräulein Fried lein (Frau Reich ), sowie als dritte
m : Bunde Fräulein Noe (Anna ) wetteiferten in
ftefflichem Gesang wie in humorvoller Darstellung .
Die Rolle des „Fluth" zählt zu den besten Leistungen
des Herrn Pokorny , nirr dürfte er eine mäßigere
Beweglichkeit mit den Beinen entwickeln . Sehr fein
sang Herr Rofenberg dm „Fenton " und mich
die Herren Rebe und Beyer gaben ihre Rollen
mit längst bewährter Routine . Neu war Herr Zörnitz
als „Junker Spärlich" ; der Künstler, der, wie schon
erwähnt , vom Schauspieler zum Sänger und zwar in 's
Fach des TenorbuffoS übergeaangen, führte seine Auf¬
gabe gut durch . Tr vermied die für einen Anfänger

gefährliche Ueberfteibung in: Spiele, gab die Figur
aber doch mit der richtigen Komik und ließ das Publi¬
kum auch merken , daß Gesang und Stimme in der letzten
Zeit sich gut entwickelt . Wenn Herr Zörnitz , mit
seinem neuen Kunstgrbiete etwas besser vertrant sein wird,
dürste er sich zu einem sehr tüchtigenTenorbusso entwickeln ,
jetziges Terrain noch neu, einmal n:ehr auf und mit
demselben vertrartt , dürfte sich ein ganz tüchtiger und
brauchbarer Tenorbuffo entwickeln, bas Zeug hat er
dazu. Das durch die gute Vorstellung animirte Publikum
ließ eS an Beifall nicht fehlen.

— Am Sonntag , den 4 . März , wird das Tanzpoen :
„ Pan im Bufch "

, Dichtung von Otto Julius
Bierbaum , Musik von Felix Mottl , zu seiner erst¬
maligen Aufführung am Hoftheater in Karlsruhe ge¬
langen . Das Werk wird in durchweg neuer Aus¬
stattung in Scene gehen . Die neuen Dekorationen sind
entworfen und ausgeführt von Albert Wolf, die Kostüme
nach Angaben von Heinrich Schilling anaefertigt . Dem
Tanzpoem wird eine Aufführung von Schubert 's komischer
Oper „ Der häusliche Krieg " in völliger Reu-
einstudirung vorangehen. Am Freitag, den 2 ., wftd
Brüll's Oper „ Das goldene Kreuz " gegebenwerden.
Das Schauspiel bringt Donnerstag, den 1 ., „ Der
Herr im Hause ", am Samstag , den 3 ., „ Nathan
der Weise "

. Als nächste Neuheiten befinden sich
Paul Heyse 's älteres Trauerspiel „ Graf Königs¬
mark " und das Lustspiel „ Die Herren Söhne "
von Walther und Stein in Vorbereitung .

* * *

— Von Hochschulen re . Prof . Dr. Ludwig Gatter¬
mann - Heidelberg wftd dem Rufe als ordentlicher Pro¬
fessor der Chemie an die Universttät Fr ei bürg Folge
leisten . Er tritt dort, wie schon in letzter Nummer be¬
merkt , an Stelle des in den Ruhestand tretenden Professor
Klaus. — Dem Stuttgarter Polytechnikum
wurden am 25 . d . M . die Doktorrechte verliehen.
Die Festrede hielt Prof . Jaffoy . — Prof . Schottelius -
Freiburg i . Br . hat seine — von der badischen
Regierung unterstützte — Reise zur wissenschaftlichen
Erforschung der Pest angetreten. Er wird auf der Reise
dem Institut Pasteur in Paris einen Besuch ab¬
statten. — Der Studienpräfekt im fürstbischöfltchen Priester¬

haus in Graz Dr . Johann Harii : g ist zum außer¬
ordentlichen Professor des Kirchenrcchts an der Grazer
Universität ernannt worden.

= v . Jauner, der Direktor des Karl - Theaters
i : Wien , hat sich am Freitag, den 23 . ds . Mts .,
Mittags 11 V -t Uhr, in seiner Wohnung erschossen
und war sofort todt. Jauner erschoß sich mit demselben
Revolver, aus den : sich 1884 sein Bruder Lukas eine
Kugel in die Schläfe jagte . Der Selbstmord Franz
Jauner 's stellt sich als cme Folge der hoffnungslosen
finanziellen Lage dar, in welche der Verstorbene durch
die Direktion des Karl - Theaters gcrathen war. Zum
plötzlichen Entschluß brachte ihi: ziveifellos eine Geld¬
kalamität des Aitgenblicks . Jauner schuldete etwa 45,000
Gulder: , und Nienland wollte ihm weiter aushelfen.
Freitag Nachniittag fand eine Sitzung der Erben und
der Regisseure statt, wobei festgestcllt wurde, daß durch
Jauner 's Tod alle Verbindlichkeiteil und Kontrakte ge¬
löst sind . Von den Schauspielern wird erwartet , daß
sie so lange weiterspielerr , bis ein endgiltiger Entschluß
über die Zukunft des Theaters gefaßt ist. Ob die von
Jänner geplante russische Tournee zu Stande komnit , ist
zweffelhaft. Donnerstag noch war Jauner der auf-
geräumteste Gast bei einem Diner gewesen .

Jauner war in Wien geboren imd begann seine
Theaterlaufbahn 1854 im Burgtheater . Seine Glanz¬
zeit war Mitte der siebziger Jahre . Jauner wurde
Ritter der Eisernen Krone und erhielt dadurch den
persönlichen Adel. Die Zeit des Glückes ivährte
indeß nicht lange . Die Erfolge , die im Karl - Theater
dem rührigen Manne die französischen Operetten ver¬
schafft hatten, blieben an der Hofbühne aus. Nachdem
er fünf Jahre , von 1875 bis 1880, fein Amt verwaltet
hatte, schied er aus der Oper und übernahm wieder ein
eigenes Theater , die „Komische Oper " am Schottcnring ,
die durch die traurige Sensation des Ringtheaterbrandes
in der ganzen Welt bekannt geworden ist . Das Theater
brannte nieder, als „Hoffmanns Erzählungen " die über-
müthige Operette Offenbachs, zum ersten Male gegeben
werden sollte . Franz Jauner wurde als Direktor für
die Katastrophe verantwortlich gemacht , vor Gericht jp
stellt und zu einer längeren Arreststrafe verurtheilt . Die
Strafe wurde ihm zwar vom Kaffer im Gnadenwege

eilassei :, Jauners Leben war aber von jenen: Zeitpunkte
an vom Mißgeschick überschüttet . Noch vor weniges
Tagen «ocilte Jauner in Berlin . Er wollte ein Gast¬
spiel des Karl-Theaters für diesen Sommer vermitteln
— einer seiner alten Träume! — er hatte Verbindungen
mit dem Neuen Königlichen Opern - Theater und mit dem ,
Lessing - Theater deshalb angcknüpft: feine Versuche

'
scheiterten .

— Hebung der Freskomalerei . Die Direktton der
Karlsruher Akademie der bildenden Künste, :
die in diesen: Jahre mit der Verwendung des aus bflr
Stiftung des Freiherrn v . Biel zur Hebring der Fr es ko ?
maleret fließenden Zinsenerträgnisses von 3009 Mark
betraut ist, fordert Kunstfreunde, welche in Württcm -i
berg , Baden , Hessen , Hohenzollern , Elsaß -
Lothringen wohnen und dort ein Haus besitzen, ist
welchem sie einen Raum durch Freskomalerei ge¬
schmückt haben möchten , auf, sich bis zum 1 . Mai d . I . '
bei ihr schriftlich zu melden und Mittheilnirgen zu machen
über : 1 . dm darzustellenden Gegenstand und die ge¬
wünschte Art der Darstellung (Fignrcnbild , Landschaft/
Dekoration) ; 2 . Größe, Gestalt, Lage des Raumes , bezw .
der Wandfläche, durch Einsenduirg eines Grund - und
Aufrisses ; 3 . die Höhe der Summe, welche sie etwa bei ,
größerer Ausdehnung der Arbeit beizusteuern gewillt
sind . Die Kosten für die Vorbereitung der Wandflache/
Herstellung der Gerüste und der nöthige,: Rcquisitci: hat
der Besteller zu tragen . Aus diesen Meldungen wählt
die Akademie der brldenden Künste die am passendsten
scheinende aus und beauftragt einen ihrer Schüler mir
deren Ausführung .

= Brustredcn, ein Seitenstück zum fBauchreden , ist
eine Erscheinung, die zuerst von dem berühiute» fran¬
zösischen Arzt Laennec beobachtet wurde und auch von
ihm den erwähnten Namen erhielt. Durch das Brust¬
reden (Leetorilognio ) wftd bei geschlossenem Muiide die
Stimme vollkounnen deutlich vernehmbar und zwar mit
jeden : einzelnen Worte . Der Klang der Stimme erinnert ,
sehr an die Fistelstimme und ist auf einen geringen
Raum innerhalb der Brust der Entstehung nach be¬
schränkt . Früher neigte man zu der Annahme, daß :mr
bei einem Lungcnfehler das Brustreden möglich wäre,
aber die jetzigen Untersuchungen haben diese Ansicht nicht



ist die allgemein übliche und einfachste Anordnung der

Fähre mit beiderseits annähernd rechtwinklig auf die

User gerichteten Anfahrtsrampen ausgeschlossen . Es ist
aber schließlich gelungen , einen Entwurf aufznstellen , der

welchem die Fährrmnpen das Gefälle von 4 pEt . that -

sächnch nicht übersteigen und wobei die Fuhrwerke
bequem in das Fährschiff einfahrcn können . Dieser
Entwurf bedingt allerdings durch die Abbiegung der

Verkehrsrichtung einen kleinen Umweg von ca . 110 Meter .
Das Fahrzeug soll aus zwei gekuppelten eisernen Pontons
bestehen , über welche eine Plattform gelegt ist, die für

zwei Wagen ausreichenden Raum gewährt . Die Dauer
des Uebersetzens , welche vermittelst einer Keile mit

Triebwerk beioerkstelligt wird , wird etwa ch Minuten

betragen . Die Herstellungskosten für die Hahraulage
sind zu 45,000 Mk ., der jährliche Aufwand für Instand¬
haltung und Betrieb auf 1700 Mk . berechnet . Es ist
wohl sicher anziinehmen , daß die Führer der Daxlander
Fcldsiihrwerke bei nur einigermaßen gutem Willen , wie

auch die Zngthicre , sich rasch air die Fähre gewöhnen
werden , wie sich das erfahrungsgemäß an dem Fähr¬
verkehr über den Neckar bei Feudenheim Nachweisen
läßt .

" Hiernach ist die Obcrdircktion für Wasser - und

Straßenbau in Ucberemstimmimg niit dem Großh . Be¬

zirksamt zu dem Schlüsse gekommen , daß unter den
vorliegenden Verhältuiffen die Uebersctzung des Feld¬
weges über den Kanal ani zweckmäßigsten durch eine

Fähre in der beschriebenen Anordnung zu bewerk¬
stelligen sei .

Die Negierung erklärte , daß es den Antragstellern aus

Daxlanden überlassen werden müsse, falls eine Beschwe¬
rung ihres landivirthschaftlichen Betriebs auch nach Er¬

stellung der Fähre übrig bleibe , voll der Stadtgemcindc
Karlsruhe im bürgerlichen Rechtswege Entschädigung
hiefür zll beanspruchen . Nach dem vorstehend ausführlich
dargelegten Stand der Angelegenheit koinmt die Kom¬

mission zu der Anschauung , daß zwar der Fekdvertchr
auf Daxlander Gemarkung und damit auch der Betrieb
der Landwirthschaft bei einer festen Ucberbrückling des

Stichkanals ein wesentlich ringehinderterer gewesen wäre ,
als er sich bei Ersteklnng einer Fähre gestalten wird .
Dieselbe ist aber an der Hand des technischen Gutachtens
im Weitern zu der Einsicht gelangt , daß im Interesse
einer unbehinderten Benutzung des Kanals sowohl , wie

angesichts der mannigfachen , unüberwindlich scheinenden
Schwierigkeiten hinsichtlich der Ausführung , sich die feste
Uebcrbrückung des Stichkanals nicht gut durchführen
lassen wird . Die Kommission ist weiter der Meinung ,
daß , sofern sich zwischen den beiden . bei der Sache in-
teressirten Gemeinden eine Einigung - die allerdings
höchst ivünschcnswerth wäre — nicht sollte erzielen lassen ,
es nicht Sache der Landstäilde ist, gegenüber den strei¬
tenden Interessen Stellrmg zu nehmen . Es erscheint dies
um so weniger angezeigt , als die Großh . Regierung die
erforderliche Koncession zum Hafenbau in einer für sie
selbst unwiderruflichen Weise und unter einseitig nicht
abänderbaren Bedingungen ertheilt hat . Es muß also
de» Petenten anheil » gegeben werden , mit der Stadt -

genieinde Karlsruhe die wünschenswerthe Einigung hcrbck-

zuführen , oder , wenn das nicht gelingen sollte, den bürger¬
lichen Rechtsweg zu betreten . In diesem Sinne beantragt
die Kommission : Hohe Zweite Kammer wolle über vor¬
liegende Petition zur Tagesordnung übergehen .

Abg . Geck steht auf bem Standpunkt der Kommission
und befürwortet ihren Antrag . Karlsruhe habe kein
Versprechen auf Erstellung einer Brücke gegeben , uni sich
damit das Entgegenkommen Daxlandens zn sichern ; da¬
gegen hatte die Stadt allerdings die feste Absicht , die
Interessen Daxlandens zu wahren , so gut sie könne .
Schließlich muhte sie eben die Gutachten der Sachver¬
ständigen berücksichtigen , was sie um so leichter
konnte , als die Daxlander selber nicht einig waren : der

Gemeinderath vertrat eine andere Ansicht als der Bürger¬
ausschuß und so konnte Karlsruhe gut den lachenden
Dritten spielen . Im Uebrigen bedauere auch er, daß
eine feste Brücke nicht erstellt werden kann . Daxlanden
wehre sich vergebens dagegen , daß es doch noch zn
Karlsruhe kommt und wenn ciunial die Eingemeindung da
sei, werde es wohl auch zu einer stehenden Brücke
kommen .

Abg . v . Stock Horn er : Das sei ein schwacher Trost
für die jetzigen Daxlander Landwirthe . Die Daxlander
werden Geck wenig Dank wissen für seine Ausführungen .
Allein es handle sich hier um ein Recht nnd über ein
Recht können wir hier nicht entscheiden ; nur deßhalbsei
er für den Kommissionsanlrag . Doch hoffe er, daß noch

bestätigt . Das Brustreden ist vielmehr eine erweiterte
Luftröhrensprache . Deutliches Brnstreden ist als eine
recht seltene Erscheinung zir betrachten .

— Künstliches Trommelfell für Schwerhörige . Jüngst
ging durch die Zeitungen die Mittheilimg , daß ein fran¬
zösischer Ingenieur einen winzigen Apparat erfunden
habe , der durch einen leichten elektrffchen Slrom eine
belebende Wirkung auf taube Ohren hervorbringc , komnit
jetzt die Nachricht aus Ungarn , der Bezirksarzt Franz
Wallfisch in Betex Chaba habe nach dem Prinzip der

schallverstärkenden Platte der Telephonmuschel einen
kleinen Apparat konstruirt , der aus einer äußerst dünnen ,
in einen goldenen oder silbernen Ring gefaßten Membran
besteht . Von dem Rande des Ringleins , das in den

Gehörgang geschoben wird , gehen zwei ganz dimne ,
silberne oder goldene Drähte aus , die ähnlich dm Drähten
einer Brille , in einer bogenförmigen , elastischen Biegung
endigen und dadurch den Apparat derart um die Ohr¬
muschel befestigen , daß er nicht herausfallen kann . Das
Jnstrumentchen ist außerordentlich leicht, verursacht beim
Tragen keinerlei Unbequemlichkeit und verstärkt das Ge¬
hör auffallend , ohne bemerkbar zn sein . Die günstigen
Erfolge der lange Zeit betriebenen Versuche berechtigen
zn den schönsten Hoffnungen und zu der Annahme , daß
das künstliche Trommelfell für den Schwerhörigen eine
ebenso große Wohlthat sein wird , wie die Brille ftir den
Kurzsichtigen .

— Verschiedenes . Der diesjährige 29 . Deutsche
Chirnrgen - Kongreß wird vom 18 . bis 21 . April in
Berlin tagen . Die Sitzungen werden durch Vorträge der
Herren Czerny (Heidelberg ), Krönlein (Zürich ), Rehn
(Frankfurt a . M .), Israel (Berlin ), v . Anger er
(München ), v . Bergmann (Riga ), Credo (Dresden )
und Lex er (Berlin ) eingeleitet . — Der dieser Tage in
Köln verstorbene Professur Dr . Leichtenstein , ein
geborener Württcmberger , war dort seit 1879 , in welchem
Jahre er sich von Tübingen ans uni die vakante Stelle
des Oberarztes für die innere Abtheilung des Kölner
Biirgcrhospitals mit Erfolg bewarb . Hier erlangte er
halb einen ausgebreiteten Ruf als bedeutender Specialarzt
für innere Krankheiten . Auch schriftstellerisch hat sich
Lcichtenstern schon als junger Professor hervorgethan ,
besonders als Mitarbeiter an Ziemssen 's Handbuch für
innere Medicin , wo seine Arbeiten über Darmverschluß
Aufsehen erregten .

eine Einigung erzielt wird , den» wenn es in dieser Sache
zu einem Prozeß käme, so gebe es eine schwierige
Sache , die nanientlich die Genteinde Darlanden schwer
empfinden würde . Von „ lachenden Dritten " zu reden fei
hier nicht am Plätze , in einem so ernsten Fall , der aller¬
dings nur selten vorkomme , doch bitte er , die Regierung
möge sich benn'

ihcn , daß eine friedliche Verständigung er¬
zielt wftd .

Abg . Schaler : Die feste Brücke werde in Daxlandrn
selber nicht überall als geeignetes Verkehrsmittel ange¬
sehen ; wenn die technische Seite geftärt sei, werde die
Stadt Karlsruhe wohl entgegenkommen .

Abg . Schüler vertheidigt den Standpunkt der Kom¬

mission ; ini Anfang sei die Stimmung allgemein dahin
gegangen , die Daxlander sollten eine f e st e Brücke erhalten ,
als jedoch die technischen Gutachten Vorlagen , änderten
sich die Ansichten , und cs sei jetzt thatsächlich nichts
Besseres zu machen als eine Fähre . Die in Aussicht
gestellte Entschädigung von 50,000 Mark sei hoch be¬

messen.
Der Kommrssionsantrag wird angenommen .
Abg . Blümmel berichtet über die Petition des Ver¬

eins reisender Schausteller und Handelsleute in

Nürnberg , die Behandlung seiner Mitglieder ans der

Karlsruher Messe bctr . Es handelt sich in der Haupt -

sachc um eine Beschwerde gegen den Rcspicienten
beim Karlsruher Bezirksamt , der ein Marktpärchen wegen
imchelichen Zusammenlebens mit Arrest bestrafte , ferner
einem Seiltänzer einen Strafzettel von 20 M . znschicktc ,
weil er seinen 11jährigen Sohn auf 's Seil schickte, von

Mcßgesindel gesprochen haben soll, Hunde aus einem

Wagen heransholcn ließ , wobei die Schutzleute die bctr .
Hunde niißhandeüen . Die Kommission beantragt Uebcr -

gaug zur Tagesordnung , da sich die betr . Handelslentc
Hatsächlich Gesctzesverletzungen zu S chnlden kommen
ließen ; wegen der beschimpfenden Ausdrücke hätte sofort
Beschwerde erhoben werden müssen . Das ist nicht ge¬
schehen, auch stellt der betr . Beamte in Abrede , diese
Ausdrücke gebraucht zu haben . Wenn cs sich hier nicht
um ein öffentliches Interesse handelte und nicht eine bad .
Staatsbehörde in Frage käme, wäre gar nicht in die

Bcrathimg der Pciitiön eingetrctcn worden .
Ter Konmiissionsantrag wird angenommen .

' Nächste Sitzung Donnerstag früh halb 10 llhr .
* * *

Tagesordn u u g für die 38 . öffemlichc Sitzung der

Zweiten Kammer auf Donnerstag , den 1 . Marz,
Vormittags ' / - 10 llhr : t . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Wahl
des ersten Viccpräsidentcn . 3 . Berathung über die gescoäst -

liche Behandlung des Gesetzentwurfs , die Zwangserziehnng
und die Bevormundung durch Beamte der Armenvcrwaltnng
betreffend . 4 . Bcrnthnna des Berichts der Kommission firc

den Gesetzentwurf , die Versicherung gegen .tzageigefahr be¬

treffend . Berichterstatter : Abg . Dr . W i l ck e n s .
-

Baden .
Karlsruhe , 24 . Fetr . S . K . H . derGroßherzogertheilie heute

Vormittag von halb II Uhr an bis halb 4 Uhr den nach¬
genannten Personen Audienz : Dem Ministerialdirektor im
Ministerium des Innern Geheimrath Heil , dein Direktor
der AmortisationSkafsc Geheimen Oberfinanzralh Göller ,
dem zum Landgerichtspräsidcnten in Konstanz ernanntet ?
Obcrlandcsgerichrsrath Brauer , bem zum RcichSgerichtsrath
ernannten bisherigen Obcrlandcsgerichtsrath Müller , den
Mimsterialräthen Dr . Glöckner , Dr . Krenis , Siranb nnd
Weingartner , alle in Kalsrnhc , dem Direktor des Landes¬
gefängnisses Oberrcgicrnngsrath Kopp in Freiburg , dem
Oberbaurath Dr . Warth in Karlsruhe , de » Hosrätyen Dr .
Dove an der Universität Freibnrg , Dr . Schröder an der
Technischen Hochschule , Dr . Strübc in Heidelberg nnd Dr .
Zcngcrle , sowie dem Markgraflichen Domänendirelior Heimle
in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberanitniann Wild in
Waldshnt , dem Obcrzollinspekkor Frischmuth in Stühlingcn ,
dem Oberförster Langenbach in Thiengcn , dem Stadtrnbbiner
Dr , Appel , dem Fabrikdireltor Sinner , dem Oberrcchnnngs -

rath Seidenadcl und dem Bczirksthierarzt Kohlhepp in
Karlsruhe , dem Fabrikanten Vögele in Mannheim , dem
Bankdirekror van der Kors und dem Oberregisseur Schön in

Karlsruhe , dem Hosmnsiker Stieffel in Mannheini nnd dem
Kassier Fischer in Lahr .

Seine Königliche Hoheit der Großh er zog haben nnter 'm
14 . Februar d. I . gnädigst geruht, den Werkstättevorstcher
Julius Jehle bei der Main -Neckarbahn in Heidelberg bis

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ans 1 . April d . I .
m den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staats -

cisenbahncn vom 20 . Fevr . d . Z wnrdc Stationsvertvalrer
Karl Bassing er in Obcrlanchringen nach Königsbach
versetzt .

Durch Entschiicßnng der Großh . ZoÜdircktion vom 19 .
Februar d , I . wurden die Finanzassistcnten Philipp Britsch
beim Hanptsteucramt Mannheim als Buchhalter nnd August
Herzog bei der Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Basel
als Hanptamtsaisistent etatmäßig angestcllt .

cm Karlsruhe , 25 . Febr . Das soeben erschienene
Verordnungsblatt der Großh . Steuerdirektion enthält
zwei Verordnungen über die Besteuerung des
Wandergewcrbebetriebes und über die Schenkungs¬
steuer . Bezüglich der ersteren ist angeordnct , daß Ent¬
scheidungen der Steilerdirektion über Beschwerden gegen
den Ansatz der Wandergewcrbesteuer durch dm Stcucr -
kommissär deni Beschwerdeführer zn eröffnen sind .
Gleichzeitig erhält der Steuerpflichtige über bat neu fest¬
gesetzten Betrag eine Zahlungsanweisung mit dem Hin¬
weis , daß die erste Anweisung durch diese neue ersetzt
sei . Bezüglich der Schenkungssteuer wird ein an
die Großh . Notariate gerichteter Erlaß den Großh .
Bezirkssteuerstellcit mitgetheilt des Inhalts : Großh .
Ministerium der Finanzen hat mit Erlaß vom 9 . Februar
d . I . sich mit der ausdehnenden Auslegung des 8 4 Ziff . 4
vergl . mit ß 48 letzter Absatz des Gesetzes vom 14 . Jmti
1899 dahin einverstanden erklärt , daß die im Ehevertrag
beurkundeten Schenkungen unter Verlobten unter der
Bedingung des nachfolgenden Eheabschlusses steuerfrei
bleivrn . Es ist demgemäß die Versteuerung derartiger
Schenkungen unter tteberwachung des Steuerfalls einst¬
weilen auszusctzcn und im Fall des nachfolgenden Ehe¬
abschlusses endgiltig zu unterlassen . Unterbleibt die Ehe¬
schließung , so ist die Steuerfestsetzung zu bewirken , falls
nicht der Beschenkte den Nachweis der Rückgabe des
Geschenkes erbringt .

i2x Karlsruhe , 23 . Febr . Die Generaldirektion der
Staatsbahnen hat verfügt , daß auf jeder Station ein
Dienstzimmer oder ein Fahrdienstbureau ein Verzeichnis
derjenigen Personen am Orte der Station und in dm
Orten der nächsten Unigebnng , welche an den von den
Bahtlärztm abgehaltenen Unterrichtskursen über die erste
Hilfeleistung bei Unglückssällen theilgenommm
haben und für diese Verwendung ausgcbildet sind, ange¬
schlagen wird , um bei einkrctenden Unglückssällen das
zur Hilfeleistung geeignete Personal sofort herbeirufen zu
köntien . Ueber das ausgebildete Werkstättepersonal sind
noch besondere derartige Verzeichnisse in dm Werkstätten
auszuhängm . Ferner haben die Bahnmeister ein Ver¬
zeichnis über die ihnen unterstehenden , ausgebildeten
Arbeiter in ihrem Dimstzimmer anzuschlagcn .j

O Freibura , 24 . Febr . Der Verband der
Kathol . Kaufmännischen Vereine Deutsch¬
lands wird im nächsten Attgüst seine jährliche General¬
versammlung in Fr ei bürg im Breisgau abhälten .
Dent Kathol . Kaufmännischen Verein „Lätitia "

liefen
die Vorbereitungen ob . Bereits hat sich ans der Mette
des Vereins zu diesein Zweck eine Geschästsleitung nnter
dem Vorsitz des Herrn KanstnänNs Jnlins Kremp ge¬
bildet , die weitere Kreise für dm Kongreß zu interessirm
suchen wird . Im Lause des Monats März soll bet
Gelegenhrft der Veranstaltung cftkes Familienabcnds ein
öffentlicher Vorlräg über den Verband gehakten werden ,
der bei seiner heutigen Ansdehnung und vielseitigen
Wirksanikcit wohl verdient , anch in weitere « Kreisen
bekannt zn werden . Die Geschäftsleitimg wird es sich
ferner angelegen sein lassen , die diesjährige Generalver¬
sammlung so vorzubereitm , daß sic sich ihren Vor¬
gängerinnen in ivürdiger Weise anschließen wird .

Freibnrg , 26 . Febr . Ans Konstanz kommt die
Nachricht , daß der am vergangenen Dieitskag in Krenz -
liügen ii b c r f a l l e n e Hcmptknamt ck. D . Adolf P o i u s i g n o n
seinctt anscheinend von einem Schlagringe herrührenden
Verletzungen erlegen ist, ohne troch einmal das Bewußtsein
tviedcr erlangt zn haben . Wir erinnern uns bei diese»,
traurigen Anlässe gern der großen Verdienste , welche
der auf so tragische Weise ans dem Leben geschiedene
Mann sich um die Geschichte nnscrer Stadt erworben hatte .
Eine Reihe von Jahren hindurch vmoaltcte er die Schätze
unseres Stadtarchivs und machte sic mit verständnitz -
votlem Eifer der Wissenschaft zugänglich . Die Ergebnisse
seiner eigenen Unterstichnngeii legte er kn werkh-
vollen Anfsätzm nieder , die zumeist in der Zeitschrift des
„Breisgauvcreiiis SchaninSlattö " erschienen find . Ferner
nntcrnahin er eine „ GeschichtlicheOrtsbeschreibnng
der Stadt Freibnrg i . Br .

"
, ein Werk von hervor¬

ragender Bedeutung , dessen erster Theil , die Etkwicklimg
der Straßet , und Plätze nnisassend , schon seil inehreren
Jahren 8er Forschirng gute Dienste leistet , während der
zweite Theil , der die Häuser behandeln soll, gegenwärtig
unter Leitrmg seines Nachfolgers im Amte , des Stadt¬
archivars Dr . P . Albert , fertiggcstellt wird . Eine
reiche, insbesondere ftir die Geschichte der Wohlthütigkcits -
bestrcbungcn im Mittelalter sehr ergiebige Quelle erschloß
er durch die Herausgabe der „ Urkunden des Heil .
Gcistspitals zn Freibnrg i . Nr .

"
, allein auch diese

Veröffentlichung vernichte er nickst zmrt Abschlnffezu bringen ;
der erst vor wenMn Wochen erschienene zweite Band , des
Werkes , der die Urkunden von 1401 — 1662 , sowie die Archi¬
valien des Gntlenthanscs enthält , ist von Leonard Korth

fthcilweise in Gemeinschaft mft P . Albert und Ed .
, Jntlekofcr bearbeitet . Poinsiqnon hat ein Alter
von 64 Jahren erreicht . Nach einer MitHeilung der „Frank¬
furter Zeitung " sind bis jetzt schon fünf Personen ver¬
haftet unter dem Verdachte , die Unthat an dein greisen
Mann ? verübt zn haben .

Kleine badische ChiMnk.
Karlseuhe , 24 . Februar . Sicheren! Bcrnchnicn nach ist

der Beginn ber Frtihjcihrspriifnng der Rcchts -
k andidaten ans Montag , den 5 . März , festgesetzt worden .

; 7^ Bulach , 25 . Febr . Die Feier seines 16 . StiftniW -
festes beging gestern Abend der Gesangverein „Frohsinn " im
Lammsaale . Die Erwartungen der Anwesenden jwnrden durch
das sehr reichhaltige Programm tvcitaus übertroffeu ; ins¬
besondere find zn erwähnen die Musikvorträge der Herren
Lohle u . s . w ., das Quintett der Familie L . Schützle ,
sowie die zur Heiterkeit aller Anwesenden beitragenden
humoristischen Aufführungen . Die abwechselnd vorgetragenen
Männerchöre wurden stets mit großem Beifall ausgenommen .
Der sehr tiichligc und langjährige Dirigent des Vereins ,
Herr Käser , legte anch an diesem Abend wieder Zeugniß
davon ab , wie er stets bestrebt ist , den Verein durch seine
unermüdliche Thätigkeit ans die höchste Blilthe zn bringen ,
tun demselben immer wieder neue Lorbeeren zu verschaffen .
Möge Herr Käser dem Vereine noch recht lange erhalten
bleiben !

O Mannheim , 25 . Februar . In geheimer Sitzung des
BnrgeranSschusses wurde die Abtretung von 200 000 Quadrat¬
meter Gelände an Herrn Geh . Kommerzicnrath Heinrich Lau z
beschlossen . Derselbe loird das » enangekanste Terrain zu
industriellen Zwecken benutzen .

Jl Rcichcnbach b . Ettlingen, 26 . Februar . Der hiesige
Stationsvorsteher der Alb thalbahn wurde lvegen
Verdachts der Unterschlagung verhaftet . Um seine Vor¬
gesetzten zn täuschen , hatte der Beamte einen Einbruch smgirt
nnd angegeben , die Stntionskasse sei ihm gestohlen worden ,
was sich jedoch als unwahr heransgestcllt hat .

Wcrtheim , 24 . Februar . Die Leiche des Prinzen
Ludwig von Löwenstein - Wertheim , der im Vor¬
jahr bei den Kämpfen zwischen Spanien nnd Nordamerika
ans den Philippinen gefallen ist , wlirbe exhumiert nnd trifft
in den nächsten Tagen hier ein . Die feierliche Beisetzung
der irdischen Ucberrcste des unglücklichen Fürsten erfolgt , der
„ N .- Z ." zufolge , im Erbbegräbnis ! im Gewölbe der hiesigen
Hanptkirchc .

Baden -Baden , 23 . Febr . Der hiesige Vorschuß¬
verein , E . G . m . n . H ., hat nach seinem soeben ansge¬
gebenen NechenschaftSbcrtcht im Jahre 1899 einen Reingc -
Ivinn von 32,739 M . 95 Pfg . erzielt nnd schlägt vor , hier¬
von den dividcndenberechtigtcn Geschäftsgiithabcn eine
Dividende von 6 pEt . zuzuwcnden ; dem Spezialrcscrvefond
tollen 5900 Mark zngewiescn werden . Tie Reserven belaufen
sich auf nahezu eine Vierlelmillion Mark . Die Mitglieder¬
zahl beträgt 843 .

c? Lörrach , 26 , Febr . Die „Bad . Korr." verbreitete
die Nachricht , hier habe sich ein Grenzatifseher in ' s Waffer
gestürzt , weil er seine Kinder nicht ernähren könne . Dies

ist nicht richtig . Ein Arbeiter Namens Riffel sprang in ' s
Wasser , und zwar in angetrunkenem Zustande , und wurde
von 2 Grenzanfseherii in 'S Land gebracht , ohne daß feine
selbstmörderische Absicht gelang .

■r Singen , 24 . Febr In der hiesigen Maggifabrik hat
sich gestern ein erneuter Unfall erngnet . Ein Arbeiter
Namens Haas aus Wolfnch fiel vom Gerüst und starb
heute früh 2 Uhr .

H Vom Bodensee , 26 . Februar . Die Einrichtung und
Inbetriebsetzung der nenerbanten meteorologischen
Station auf dem Gipfel der Zugspitze findet diesen
Somnier noch statt .

Lokales .
Karlsruhe , 26 . Februar .

O Vom Fasching . Unter dem Einfluß einer sehr
milden Frühlingstemperatur enttvickelte sich gestern ein sehr
lebhaftes Treiben in den Straßen der Stadt . Am tollsten
ging es auf der Kaiserstraße her , in welcher ein beinahe
lebensgefährliches Gedränge herrschte . Ein eigentlicher
Maskenzng wurde nicht veranstaltet ; es war vielmehr ein
planloses Durcheinander , wobei es selbstverständlich an dem
nöthigen Spektakel nicht fehlte . Papierschlangen und „ Kon¬
fetti " spielten ebenfalls eine große Rolle . Nur wenige Ko -
stümirte und einige Gruppen lenkten die besondere Aufmerk¬
samkeit auf sich , im Uebrigen war Alles herzlich unbedeutend .
Morgen nochmals so ~ dann hat 's wieder Ruh ' für dieses
Jahr !

A Beim zweiten Festhallemaskenball , der den ersten
an Zahl der Besucher wie an Mannigfaltigkeit der Kostüme
noch übertraf , kamen folgende Preise zur Vertheilung :

Herrenpreise : 1 . goldene Remontoiruhr ( Köhler im

Schwiwzwald ) ; 2 . goldene Uyrkette (deutsche „ BisinS Mark ") ;
3 . goldene Nhrkette ( General Jouvert ) ; 4 . silberne Remon -
toiruhr ( Englische Leibschmerzen ) ; 5 . Opernglas ( Backver -
kauf ) ; 6 . Ledertafche (Die Woche ) .

D am e n p r e i se : 1 . goldene Remontoiruhr ( Modistin ) ;
2 . goldene Uhrkette (Christbauin ) ; 3. goldene Brache (Iris ) ;
4 . goldenes Armband (Zuknnftswäsche ) ; 5 . silberne Renion »
toiruhr (Schnccballen ) ; 6 . goldene Broche mit Opal , (o)ug -
führer ) ; 7 . Granatarmband (Nachtwächter ) ; 8 . ha » Dutzend
silberne Theelöffel (Winde ) ; 9 . Reisenecessaire ( Bodega ) ;
10 . goldener Ring ( Spinne ) ; 11 . 10 Mark in Gold (Schtvarze »
Diamant ) .

Gruppe npr eise : 1 . 150 Mark in Gold ( Knchen -
dragoner ) ; 2, 100 Äiark in Gold (Straßenleben in Kairo ) ;
3 . 50 Biark in Gold ( Türken ) ; 4 . 50 Mark in Hold (Her »
flinkenc Glocke ) .

— Aloys Bnrgftaller , welcher bekanntlich am 3 . Mürz
im Ninsenmssaar hicrsclbst ein Konzert veranstaltet , g<istirt «
am 16 . Februar im Frankfurter Opernhaus und hierüber
berichtet n . a . die „Franks . Ztg ." : „ Tiefe , denkwürdigc Ein -
drücke konnte der Zuschauer au » der heutigen Borfiihrimg
der „ Wallknre " mitiiehmeii . Er dankte sie vorzugsweise Herrn
Kammersänger A . Bnrgftaller , der bei den letzten Bayrenther :

!Festspielen den Siegmnnd gab und nun auch un » mit seiner
neuen Rolle bekannt machte . Wie etwas neues dürfte sie
auch ans Manchen im Hause gewirkt haben , der sie doch
öfter erschaute . Das macht , Bnrgstaller hat die Parthie fern
und frei von allen Einflüssen opcrnhaften Herkommens in
sich ausgenommen und nicht nur seine Stimme , die an Kraft
und Wohlkläng noch zuznnehmen scheint , auch seine übrigen ,
sehr bedciiteiiden Bühnentalcnte find nach den Anforderungen
des „ Wagnerstils "

erzogen rc . Nach dem mit unverkümmcrter
Kraft und hinreißender Leidenschaftlichkeit gesungenen mäch¬
tigen Aktschluß ivnr der Beifall außerordentlich ; wir zählten
sieben Hervorrufe !"

—
, Frstkoinmers . Anläßlich der Getoährnng des Rechts

ck» die Technische Hochschule , den Titel Diplom -In¬
genieur und Dottor -Jngcnienr zu verleihen , hatte die Stadt -
gemeinde , un « bereits mitgetheilt , beschlossen , zu Ehren der
Hochschule einen Festkommers zu veranstalten . Es ist nun¬
mehr festgesetzt worden , daß der Kommers Freitag , den
2 . Mürz , Abends halb 9 Uhr , im großen Saale ber Fest¬
halle stattfinden soll .

X Probefahrt . Am Samstag Nacht gegen tl Uyr
wurde Seitens der Straßeiibahiiverwnltnng eine Probe¬
fahrt mit einem Akknmulalorwagen durch die Kaiser -,
Karl -Friedkich -Straßc nach dem Bahnhof und von da wieder
zurück nach der Kaiserstraße , sodann nach der Wcstcnd - und
Moltke -Straße nnd zurück zum Dnrlacher Thor vorgenominco ,
ioö der Wagen um 11 llhr wieder eintras . Die Fahrt ist
ohne jegliche Störung verlaufen .

— L « tchtsi » nig « That . Vergangene Nacht um 1 Uhr
wurden Papierschlangen , welche von dem Ba8on eines
Hanfes in der Herrenstraße yerabhingeii von eiueui unbe¬
kannten Thätcr angczündet . Das Feuer schlug bis zum
Dach des Hckkkfes empor , so daß sich eine große Anzahl
Menschen acksammelte .

A Diobstähl « . Zn der Nacht vom 21/22 d . M . wurden
einem in der Oststadt wohnenden Großl -andlrr von einem
Lastwagen herunter , tvclcher auf der Straße dem Güterbahnhof
gegenüber gestaiiden ist , 4- dis 500 Kilo alte ? Gnßcijen
im Wertht von 45 M . entwendet . — Einer in der östlichen
Kriegstraße in Stellung befindlichen Kellnerin ans Alliiians «
dorf wurde an « 24 . d . M ., Vormirttpzs , in ihrem nnver -
schlossenen Schlasziimner ein Koffer gewaltsam « öffnet und
daraus 270 M . Nnd eilt goldener Herrenring im rBerthe vom
60 M ., und einer Dienstmagd au » tzägenbach a «S bemjclben
Zimmer Ai . 150 , zusaminen M . 331 .50 cntwendrt .

Vom südafrikanischett Kriegsschmrplatz «
Pretoria , 24 . Febr . Eine Depesche aus dem Buren -

lager bei Ladysnnth meldet : Am 22 . d . M . über¬
schritten die britischen Truppen mit Geschütz« )
den Tugela nnd griffen das Ermelo - rmd das Äftvb -
leburg - Komniando an , mußten sich aber nach einem
heftigen Gefechte zurückzichcn . Der Angriff winde
am folgenden Morgen erneuert , die Eugländcr wurden
aber nochmals mit s ch w e r e n Verlusten znrückgetricben .

Pretoria , 22 . Febr . Der Text des Kriegsbulletins
von gestern Abend lanlet folgendermaßen : Der Kon,Man¬
dant der Verbündeten in Colcsberg meldet , daß
er gestern vo » einer starken Kavastcriemacht ange¬
griffen wurde ; es folgte ein heftiger Kampf , di»
Engländer versuchten die Stellung mit Slurni zu
nehmen und kanten bis auf 400 Yards an die Kanonen
der Verbündeten heran . Sic mußten sich aber . mit
schweren Verlusten zurückziehcn , ans Seite der
Verbündeten wurde ein Mann verwundet . General
Grobler , der ebenfalls in den Kanipf verwickelt wurde ,
hatte keine Verluste .

Berlin , 23 . Febr . Verschiedene Blätter verzeichnen
aus Privatgnellen das Gerücht , eS fei Cronje gelungen ,
sich durchzuschlagen .

Paardeberg , 22 . Febr . Die Beschießung des LagerS
Crouje 's durch die englische Artillerie dauerte den ganzen
Tag . Heute ivüthete hier ein heftiges Unwetter . Gestern
Abend traf eine Transporlkolonne mit reichlichen Lebens¬
mitteln und Bftmition im englischen Lager ein . Es geht
das Gerücht , daß in nördlicher Richtung vo« der eng¬
lischen Stellung 2000 Buren operiren . Gestern Abend
rückten die Engländer 250 Meter näher an das Bett
des Modderfluffes vor und fanden mehrere Bnrenleichen .
General French nahm 75 Buren gefangen .

London , 26 . Febr . Paardcbcrg vom 22 . dS. : DgS
Gelände rings » in die Stellung Cronje 's ist abschüssig
Nach dem Flusse zu . Das höher gelegene Gelände wirb
von unserer Artillerie bestrichen . Cronje steht ans beiden
Seiten des Flusses dent Feinde gegenüber , während
French 's Kavallerie wett hinaits auf beiden
Flügeln jeden plötzlichen Ausfall der Bure « ver¬
hindert . General French niachte angeblich 400 Ge¬
fangene und nahni außerdem noch eine Menge Vieh .
Der deutschen Ambulanz tvnrde erlaubt , Msere Linien
ans dem Marsche nach Jakosdaal zu passieren . In der
Nacht vont 22 . zutn 23 . feuerte die englische Artillerie
mehrere Salven in CronjeS Stelllliig . Die Engländer
schließen denselben auf allen Setten em .

Neueste Nachrichten.
Genf , 24 . Febr . Luccheni , der Mörder der

Kaiserin Elisabeth , machte heute früh in seiner Zelle ein
Attentat gegen den Gefängnißdirektor Perrin
ntittelst eines scharfen Instrumentes , welches er aus
einem Konservenbiichsenschlüssel verfertigt hatte . Luccheni
brachte Klagen vor wegen verschärfter Maßuainnen ,
welche in Folge der Entweichung von zwei Sträflingen
verfügt worden waren , dlls Perrin im Gespräck » mit
ihm den Kopf wendete , versuchte Lnecheni ihn nicder -

zustoßen . Nach kurzcni Kampfe mit dem Atter , ätcr
wurde dieser von den Wärtern bewältigt und toicderum
in eine tlnterirdische Einzelzelle abgeführt .

London , 23 Febr . 500 Studenten in Gla ? „ iw
veranstalteten eine lärmende D c m o n st r a t i o n gegen den
englischen Professor Tille wegen eines bnrenfrcrittdftchea
Artikels , den Tille in der Zeitschrift „ Die W -. c- e "

veröffentlicht hatte . Tille mußte in die Wohnung ftes
andern Professors Pichten , der dann später eine Aus¬
söhnung vermittelte .



Lclr. Mittheiluuger » aus der Stadtrath -
sitznng vom SS . Febrrtar .

Die Hinterbliebenen der beim Brande im Landaner 'schen
Waarenhause um's Leben gekommenen drei Mädchen danken
der Stadtgemeinde für die durch Neberlasfung eines Rabattcn -
platzes auf dem Friedhof , Uebernahme der Beerdignngs -
kostcu auf die Stadtkasse und Spendung eines Kranzes an
dem Unglück erwiesene Theilnahme .

Beim Bürgeransschuß wird die Zustimmung dazu bean¬
tragt , daß dem Großh . Ministerium des Großh . Hanfes und
der auswärtigen Angelegenheiten eine Erklärung des Stadt¬
raths , die Bahnhofsfrage betreffend , abgegeben werde,
wonach die vom hohen Ministerium in zweiter Linie
empfohlene Lösung der Frage , nämlich die Anlage einer
bochliegenden Durchgangsstarion südlich des
Lauterbergs trotz der für einen beträchtlichen Theil der
Einwohnerschaft daraus entspringenden Schädigungen als
das geringere Uebel der geplanten Strahenüberführung vor¬
zuziehen sei, wenn dabei die durch die Lebensinteresseu der
Stadt gebotenen Bedingungen — Regelung der Gemar¬
kungsfrage und Siegelung der Verhältnisse der Maxauer Bahn

erfüllt werden .
Die Großh . Eisenbahnverwaltung hält die Erweite¬

rung des Mühlburger Bahnhofes mit einem von
der Stadtgemeinde zu tragenden Aufwand von 505,000 Mark
für erforderlich , worunter für Grunderwerb 262,000 Mk .,
Oberbau 79,000 Mk ., Zufahrts - und Ladestraßen , Rampen -
und Bahnsteige 38,500 Mk., Güterschuppen 21,000 Mk ., Stell -
lverkSanlagc 40,800 Mk ., vorgesehen sind. Außerdem sollen
ein Wohngebäude für zwei Weichenwärter errichtet, das
Oekonomiegebäude mit 4000 Mk . und das Abortgebände mit
5000 Mk. erneuert , und das Anfnahmsgebäude mit einem
Kostenaufwand von 15,000 Mk . erweitert werden . Der
Stndtrath ersucht die Großh . Eiscnbahnverwaltung , diese An¬
gelegenheit beruhen zu taffen , bis über die Bahnhofsfrage
eine grundsätzliche Einigung erzielt ist, da möglicherweise auch
der Mühlburger Bahnhof gelegentlich der Regelung der hie¬
sigen Bahnhofsverhältniffe verlegt werden muß .

Folgende mit der Kanalisation von Mühlburg
zusammenhängende Herstellungen werden beschlossen : Her¬
stellung der Lameystraße mit neuem Fundament , Setzen von
Bordsteinen daselbst, Anlage zweier Fahrbahnen von je

7 Mtr . Breite in derselben Straße auf der Strecke zwischen
Stern - und Hardtstraße und Herstellung eines Jnsclperrons
mit Bordsteinen und Bamnanlagcn zwischen diesen beiden
Fahrbahnen — Aufwand 9300 Mark —, Entfernung der
Anlage auf dem Platz beim Zusammentreffen der Honsell-
straße , Lameystraße und Rheinftraße , Abänderung der Bord¬
steinanlage und Versetzung des von dem Platze nach dem
Landgrahen führenden Treppenschachtcs — Aufwand 5000
Mark — , Ueherwölbung des an den obengenannten Platz
anstoßenden offenen Theils des Landgrabens auf die Länge
des städtischen Mühlcnanwesens daselbst — Aufwand 14,700
Mark — , Ueberwölbung des Landgrabens zu beiden Seiten
des der Verbindungsbahn Westbahuhof -Knielingen dienenden
Gelvölbcs auf je 24 Meter Länge und Anlage von Parallel¬
wegen zu beiden Seiten der Bahn zwischen Mühl - und
Honsellstraße — Aufwand 24,000 Mark .

Die Planirnng der Schillerstraßc wird bis nach
Beendigung des in nächster Zeit erfolgenden Einbaues der
Geleise der elektrischen Straßeiibahn in den Straßcnkörper
verschoben.

Beim Bürgerausschntz wird die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß an Güterbestätter Wilhelm Paulus und
Maurermeister Wilhelm Pfeifer 1 bczlv. 7 Quadratmeter
große Geländestreifen verkauft iverden.

Der mit dem Karlsruher Plakatsäulen - Justitut
über Erstellung von Plakatsäulen abgeschlossene , am 1 . Februar
dieses Jahres abgelaufene Vertrag lvird auf unbestimmte
Zeit mit dem Vorbehalte gegenseitiger einjährlicher Kündigung
verlängert , nachdem die Inhaber des Instituts eine Er¬
höhung des Pachtzinses für die Säulen zugestanden haben .
In Folge der beabsichtigten Aufstellung von Transforma¬
torenstationen für das städtische Elektrizitätswerk wird die
Entfernung einiger Plakatsäulen in der Stadt » orhwendig .

Die Stadtgemeiude sagt dem Schloßwächtcr Karl Herr -
mann zu, die Gasleitung in der Rintheimerstraße bis zum
Anwesen des Genannten herzustellcn und dessen Grundstück
Rintheimerstraße Nr . 12 mit Gas zu versorgen , sofern der
Aufwand für die fragliche Herstellung solange mit 4 ' /- Pro -
ceut jährlich verzinst wird , bis die Rintheiinerstraße östlich
der Sternbergstraße als Ortsstraße hergestcllt ist . Fiir die
Gaslieferung ist die bestimmte Vergütung zu zahlen .

DaSGesuch des international enVereins reisen¬

der Schausteller und VernfLgenoffen um Errichtung eines
definitiven Aborts auf dem Meßplatze kann nicht entsprochen
werden , so lange eine endgiltige Entscheidung über die
Regelung der Bahnhofsverhältniffe !, namentlich mit Rücksicht
auf das Projekt der Verlegung des Bahnhofs nach dem
Gelände südlich des Lauterberges nicht getroffen ist.

Ein hiesiger Kellner , welcher von einem städtischen Arbeiter
beiin Zerschlagen der Wetterfahne auf dem Thurme des
Lautcrbcrgs und eines Theils des hölzernen Geländers
längs der Wege daselbst betroffen tvurde , wird der Großh .
Staatsanwaltschaft zur strafgerichtlichen Verfolgung angc-
zeigt . Der betreffende Arbeiter , der den Thäter festgenommen
hat , erhält eine Belohnung aus der Stadtkassc .

Dem Verein badischer Finanzbeamtcn wird der große
Rathhaussaal zur Abhaltung einer Generalversammlung
unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Eine im städtischen Gas - und Wasserwerk zu besetzende
Bnchhalterstclle wird dem städtischen Kaffenassistcnt
Albert Göbel hier übertragen .

Die Gesuche des Karl Haury um Erlaubniß zum Betrieb
der Personalgastwirthschaft „Zum Bahnhof "

, Kroncnstraße 54,und der Jakob Ludwig Hoß Eheleute zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Branntweinschank „ Zur goldenen
Gerste "

, Nowacksanlage 1 , werden dem Großh . Bezirksamte
unbeanstandet und bezw. unter Bejahung der Bednrfnißfrage
bezüglich des Branntweinschanks vorgelegt .

Zum Vollzüge kommen 5 pfandgcrichtliche Schätzungen
von Liegenschaften. Genehmigt lvird eine Gcbäudeeinschätzung
zur Feuerverficherung mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt tverden 19 Fahrnißvcrsicherungsanträge
mit einer Gesamintvcrsichcrungssumme von 173,IM M .

Von Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler Ferdinand
Kößler in Rinklingen tvegcn Verkaufs gewässerter Milch
zum zweiten Male bestraft .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 24 . Februar . Georg Bock von

Osterode , Buchhalter hier , mit Luise Dollctscheck von hier . —
Otto Grünewald von Aschaffenburg, Schlosser hier , mit
Luise Schweikart von Loffenau . — Robert Pisot von Berlin ,
Konditor hiermit Emma Schöner von Adersbach . — Johann

Kratzmaier von Bauerbach , Breniser hier , niit Euphrosine
Schneider von Iffezheim . — Robert Korth von Bannen ,
Maschinist in Elberfeld , mit Johanna Jlg von hier . —
Longin Schäfer von Waibstadt , Stadttaglohner hier , mit
Anna Zeller von Miltenberg . — Jakob Haßmann von Gerns¬
bach, Kaiiunmacher hier , mit Sofie Schloßnagel von Würz¬
burg . — Heinrich Merkel von Sandhofen , Schmied hier , »nt
Barbara Greth von Lichtenau . — Ernst Klappenbach von
Lenzen, Buchbinder hier , mit Pauline Katz von Mühl¬
hausen a . St . — Karl Hcußlcr von hier , Ausläufer hier , mit
Sofie Deck von Lahr . — August Oberst von Knielingen ,
Maschinenarbciter hier , mit Friederike Weippert von Pfäffingen .— Daniel Wolf von Schönau , Wagenwärtergchilfe hier , mit
Albertine Wilhelm von Rastatt .

Geburten : 19 . Febr . Elisabeth Salomca , Vater Jakob
Sänger , Bahnarbeiter . — 20 . Febr . Theodor Josef und
Margaretha Maria , Zwillinge , Vater Theodor Tötsch , Kauf¬
mann . — August , Vater Theodor Schach, Kleidcrmacher . —
Anna Maria , Vater Julius Kost, Lackier. — 21 . Februar .
Klara Sofie , Vater Heinrich Karg , Lokomotivführer . —
Arthur Karl , Vater Otto Hetzel , Friseur . — 22 . Februar .
Wolfgang Edmund , Vater Karl Seilh , Profcffor . —
23 . Febr . Hans Viktor , Vater Valentin Unser, Schlosser.

Todesfälle : 22 . Februar . Johann Hein , Schuhmacher
ein Ehemann , alt 74 Jahre . — 23 . Febr . Katharina , alt ,3 Monate 10 Tage , Vater Anton Schmidt , Stadttaglöhner .
— Ludwig Lieber , Schuhmacher , ein Ehemann , alt 64 Jahre .
Martin Ditton , Diener , ledig , alt 72 Jahre . - ■ Friedrich
Kasper , Kaufmann , alt 17 Jahre , Vater Friedrich Kasper,
Gastwirth . — Friederike Götzmann , alt 52 Jahre , Witttve
des Feuerschmicds Michael Götzmann .

Großh . Hoftheater .
Fastnacht -Dienstag , den 27 ., 18 . Vorstellung außer Abo» » .

Kleine Preise , Anfang Vormittags 11 Uhr . Neu einstudirt :
W «r uni Moritz , ein Bubenstück in sechs Streichen . Nach
der bekannten Bubcngeschichte von Wilhelm Busch, für die
Bühne bearbeitet von Leopold Günther , Musik v . Fritz Becker .
— Die Puppenfee , pantomimisches Balletdivcrdisiement von
I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von Bayer . Anfang
11 Uhr Vormittags , Ende nach halb 2 Uhr Nachmittags .

Bekanntmachung .
Die Wahlen zum Katholischen Stiftungsrat betr .

Infolge Anordnung des Katholischen Oberstiftungsrates vom
4 . v . Mts . Nr . 868 (Erzbischöfl . Anzeigeblatt Nr . 2 vom 18 . Jan . d . J .)
hat eine Neuwahl des Katholischen Stiftunasrates dahier stattzufinden ,
und zwar sind bei derselben fünf Mitglieder auf je sechs und fünf
Mitglieder auf je drei Jahre zu wählen .

Wahlberechtigt und wählbar sind alle im Vollbesitz der Rechts¬
fähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen , mindestens
25 Jahre alten männlichen Angehörigen des römisch - katholischen Be¬
kenntnisses , welche in den Pfarrbezirken zu St . Stefan , zu Unserer
Lieben Frau und zu St . Bonifaz ihren dauerndeir Aufenthalt haben ,
einem Militärkirchenverband nicht angehören und eine selbständige
Lebensstellung einnehmen .

Bezüglich der Erfordernisse im Einzelnen wird auf den öffent¬
lichen Anschlag an den Kirchenthüren verwiesen .

Die Wahl findet am
Freitag , den 2 . März l . Js . ,

von II Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags ,
im großen Rathaussaale statt .

Die Wahlberechtigten werden zu vollzähligeni Erscheinen ein-
gvladen .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1900 .
Per Vorsitzende des Katsiotischen Stiftungsrates :

Brettle .

Bekanntmachung .
Nr . 2153 . Auf Grund des Art . 23 des Ortsstraßengesctzes in der Fassiing

beS Gesetzes voni 6 . Juli 1896 soll gemäß §8 2 ff . der Verordnung voiu 4 . Aug . 1890,
die Leistungen der Anstößcr bei Herstellung von Ortsstraßen u . s. w . betreffend ,
für Karlsruhe folgendes

Ortsstatut
über den Ersatz von Kanalkosten erlassen werden :

Die Eigentüiner der an der Blüchcrstraße zwischenKaiser - Allee und Moltke-
straße znr Errichtung kommenden Häuser haben nach Maßgabe des Ortsstatnts
über den Ersatz von Kanalkosten vom 31 . August 1897 einen teilweise» Ersatz der
aus ihre Grundstücke entfallenden Kosten der Kanalisation der Stadt zu leisten.

Ein lleberschlag des Aufwandes für die Herstellung der Kanalisation der
Stadt , sowie eine Liste der beitragspflichtigen Hausbesitzer , in tvclcher die Größe
der die Beitragspflicht begründenden Grundstücke und das Maß der an die Straße
stoßenden Grenze derselben angegeben ist, ferner ein Plan , aus welchem die Lage
der einschlägigen Grundstücke zu ersehen ist und ein Abdruck des Ortsstatuts vom
31 . August 1897 liegen tvährend 14 Tagen auf dem Bureau des Tiefbauamts ,
Rathhaus III . Stock , Eingang Zähringerstraße , zur Einsicht aus . Etwaige Ein¬
wendungen gegen das beabsichtigte Ortsstatut sind bei Ausschlußvermeiden
spätestens am 15. März 1900 schriftlich oder mündlich bei uns geltend zu machen.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1900 .
Der Stadtrat :

_ _ Siegrist . _ Breunig .

Bekanntmachung .
9lr . 2153 . Ans Grund des Art . 20 des Ortsstraßengesetzes in der Fassung

des Gesetzes vom 6 . Juli 1891 , soll gemäß 8 -8 . 2 ff der Verordnung vom 4 . August
1890 , die Leistungen der Anstößer bei .Herstellung von Ortsstraßen u . s . w betr .,
stir Karlsruhe folgendes :

Ortsstatut
über den Ersatz von Straßen - Herstellungs - und Unterhaltungs -
Kosten erlassen werden :

8 1 .
Die Herstellung und Unterhaltung der Blüchcrstraße zwischen Kaiser -Allee

und Moltkestraße geschieht durch die Stadt .
Für die Kosten, tvelche der Stadtkasse durch die Herstellung der Straße

und durch deren Unterhaltmig während der ersten fünf Jahre erwachsen!, ist von
den Angrenzern nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen Vergütung zu leisten .

8 2.
Behufs Feststellung der Vergütung sind die Kosten des Geländeerwerbs

für Fahrbahn , dünnen und Gehtvege und die Kosten der Herstellung der Fahr¬
bahn und deren Unterhaltung tvährend der ersten fünf Jahre znsammenzuzählen
und sodann auf die einzelnen an die Straße grenzenden Grundstücke (mit Ans -
nahnie der öffentlichen Straßen ) nach Maßgabe von deren Frontlängen zu verteilen .

Bei abgeschrägten Eck - Grundstücken wird die Front für jede Straße von
dein Mittelpunkte der abschrägenden Linie ans gemessen .

8 3.
Der hrernach auf ein Grundstück entfallende Betrag ist an die Stadtkasse

zu ersetzen , sobald mit der Errichtung von Bauten auf denselben begonnen wird ,
jedoch nicht vor der Herstellung der Straße in benützbaren Stand .

8 4.
Wird ein 'Grundstück nur teilweise überbaut , so erstreckt sich die Fälligkeit

der Ersatzschuld auch aus den nicht überbauten Teil , sofern derselbe dem errichteten
Gebäude als Hofraithe , Garten , Zufahrt , Lagerstätte u . dergl . dient und sich soniit
nicht als selbständiger Bauplatz od er als selbst ändiges Nutzgelände darstellt .

Ein detaillierter lleberschlag des Auftvandes für die Herstellung der Blücher -
straßc und deren Unterhaltung während der ersten fünf Jahre , sowie eine Liste
der beitragspflichtigen Grundbesitzer, in tvelcher die Größe der die Beitragspflicht
begründenden Grundstücke und das Maß der an die Straße stoßenden Grenzen
angegeben ist , ferner ein Plan , aus welchem die Lage der einschlägigen Grund¬
stücke zu ersehen ist, liegen tvährend 14 Tagen auf dein Bureau des Tiefbauamts ,
Rathaus n .i . Stock, Eingang Zähringcrstraße , zur Einsicht auf . Ettvaige Ein¬
wendungen gegen das beabsichtigte Ortsstatut sind bei Ausschlußvermeiden spätestens
aui 15. März 1900 schriftlich oder mündlich bei uns geltend zu machen.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1900 .
Der Stadttat :

Siegrist . Breunig .

Universität Freiburg i . d . Schweiz.
Die Universität Freiburg (Schiveiz ) uinfaßt bis jetzt vier voll¬

ständige Jakuttäten : die theologische , die juristische (Jurisprudenz
und Aationalökonomie ) , die philosophische (Philosophie , Philologie ,
Geschichte, Kunstgeschichte ) , die mathematisch - uaturwistenschattliche .

Das Sommersemester beginnt am 1 . Mai .
Das Vorlesungsverzeichnis für dasselbe ist erschienen und kann

von der Universitätskanzlei gratis bezogen werden . Jmmatrikulations -
gebühren 30 Frs . — Vorlesungen , sowie Benutzung der Lavoratorien
und Institute gratis . H . 70s F.

Einladung .
Am Mittwoch , den 28 . Februar , Abends ' /,9 Uhr , findet im

unteren Saale des Eafö Nowack eine

Versammlung ,
die Stiftungsrathgwalilen dahier betreffend , statt .

Hierzu tverden die Mitglieder der hiesigen katholischen Vereine , sowie die
übrigen wahlberechtigten Katholiken zn zahlreicher Bctheiligung höfl . eiugeladen .

Die Vorstände der katholischen Vereine .

Bekanntmachung .
Wir setzen unsere Wafferkonsumenten davon in Kenntnis , daß im Laufe

des Monates März ds . Js . (vom 1 . bis Ende ) in den Nachtstunden , jeweils um
10 Uhr beginnend , die Wafferrohrleitnngen ansgespült werden . Dabei kommt es
vor , daß auch in entfernt liegenden Rohrleitungen sich Trübungen des Wassers
bemerkbar machen, und ersuchen tvir deshalb , in obiger Zeit den Wasserbedarf für
die Nacht vor 10 Uhr Abends zu entnehmen .

Städt . Gas - « nd Wasserwerke Karlsruhe .

zu haben bei
Gute und dabei sparsame Küche erzielt man mit

Lösl . Frühstücks -Suppen
Gemüse - u . Kraftsuppen

Bonillon-Kapseln
Suppen -Würze

Jul . Dehn üiiclif . , Drogerie, Zährlngerstr . 55, Inh . Ernst Fischer .

Menzer ’s
Griechische Weine .

Bitte verlangen Sie meine
reichillnstrierte Preisliste .

J . F . Den/ .er ,
Ifeekargeinfind .

I Hotel und Restaurant M „Eber",
UI

Karlsruhe , Kreuz straste 33 ,
nächster Nähe des Hauptbahnhofes , *

empfiehlt seine Lokalitäten bei guter Küche , azarantirt reinen offenen und Ilaschenweine « bester fr
Marken . Ausschank von ff. Deport - und Münchener - Pier .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Gäste in jeder Weise bei bissiger und
reeller Bedienung zufrieden zu stellen und sehe ich zahlreichem Besuche gerne entgegen .

Hochachtungsvoll I

NB . Comfortable Fremdenzimmer zu mäßigen Kreisen .

Brauerei Htainer » Grünwinkel,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helle * und dunkles Tafelbier ,
hervorragend durch gute Bekömnilichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Helft, Eugen , Nacht . , Karl -Friedrich -

straße 6,
Hoeck , E . , Zähringerstraße 41,
Hoefer , Mina , Sofienstraße 26,
Holtze , Witlwe , Körnerstraße 26,
Hug, Fr ., Bclfortstraße 17,
Huster , E . , Luisenstraße 45,
Jakob , Ed . , Douglasstraße 13,
Jäger , Franz , Steinstraße 10,
Imle , K . , Schirmcrstraße 5,
Kasper , 0 . A . , Linkenheimerstraße 3,
Kintz , A ., Gartenstraße 37,
Kessler , E . , Schcffelstraße 55,
Klasterer , J . , Kaiserstraße 100,
Klingele , A ., Amalienstraße 71 ,
Klotter , P ., Waldstraße 77,
Krauss , Lina , Adlcrstraße 39,
Kumm, Geschw . , Durlacher -Allee 2,
Kühn , Aug „ Schützenstraße 13,
Lampson , 0 . , Rndolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer , Rud. , Waldhornstraße 4,
Laspe , Gerh ., Kaiscrstraße 56,
Loesch , August , Nacht ., Kaiscrstraße 115,
Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,
Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B . , Zähringerstraße 7,
Maier , Franz , Kurvenstraßc 17,
Mayer , Gottl . , Dnrlacher -Allee 30,
Merkel , B . , Markgrafenstraße 44,
Merz , Georg , Georg -Friedrichstraße 18,
Müller , Joh . , Leopoldstraße 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe , Lessingstraße 43,Müller , Wilh. , Körnerstraße 40,
Müssle , J ., Donglasstraße 32,

Aster , 8 . , Waldstraße 11 ,
Banscher , L . , Waldstraße 6,
Baumann , H . , Kreuzstraße 10,
Baumgärtner . A . , Zähringerstraße 20,
Beck , A . L . , Kaiserstraße 150,
Beck , Karl , Bernhardstraße 11 ,
Bender , Gustav , Lammstraße 5 ,
Benetz , Th ., Klauprechtstraße 2,
Binzel , A . , Wittwe , Karlstraße 82,
Bischoff , C . F . , Kroncnstraße 4,
Börsig , Alb. , Dnrlacher -Allee 26,
Bucherer , E . , Zähringerstraße 21,
Bumann , M . , Wwe ., Zähringerstraße 37,
Busch , H . , Gartenstraße 64,
Danhauser , Anton , Amalienstraße 37,
Bitter , Adolf, Gerwigstraße 2,
Doll , Franz , Krenzstraße 17,
Dörnfeld , A . , Adlerstraße 14,
Echtle , Alb ., Lnisenstraße 62,
Eckert , Stefan , Ostendstraße 1,
Erb , Wilh. , Lidellplatz ,
Farny , A . , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach . G ., Herrenstraße 6,
Frank , D . , Dnrlacher - Allee 35,
Friedmann , Ad . , Leffingstraße 21,
Friedrich , K ., Wittwe , Zähringer¬

straße 86,
Förderer , Ed . , Mathystraße 1V,
Gailing , Fr . , Wittwe , Bclfortstraße 7,
Graefe , M . , Werderstraße 8,
Hacker , Andr . . Bernhardstraße 9,
Hager , Karl , Karl -Friedrichstraße 22,
Hänsler , Fr . , Knrvenstratze 1,
Heck , J . , Leopoldstraße 11,
Heiser , A . , Adlerstraße 22 . .

tn

Mussler , Carl , Winterstraße 18,
Oeser , E . , Ludwig -Wilhelmstraße 11 ,
Oesterle , Franz , Blumenstraße 21 ,
Pletscher , Ad . , Bismarckstraße 33,
Raschdorff , M . , Amalienstraße 51 ,
Rathgeb , F . X ., Waldstraße 57,
Räuchle , K ., Waldstraße 30,
Reiss , Jos . , Ludwig -Wilhelmstraße 10,
Richter , Emil , Zähringerstraße 77,
Ricker , Ph . , Wittwe , Kaiserstraße 229,
Roth, Emil , Bahnhofstraße 28,
Rössler , Gust ., Zähringerstraße 98,
Schneller , 8 . , Porkstraße 4,
Schleicher , zum kühlen Krug , Bannwald -

Allee 2,
Schmidt , K., Adlcrstraße 5,
Schneider , E . , Ecke Lcssing- und Kricg -

straße 122,
Schoch , J . , Lnisenstraße 34,
Schwindke , A . , Gartenstraße 13,
Stier , Wittwe , Lnisenstraße 21,
Sutter , H . , Kricgstraßc 32,
Thiebaut , Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy , A . van, Sofienstraße 45,
Vetter , J . , Wittwe , Zirkel 15,
Vielhauer , K . , Durlacherstraße 105,
Vogt , A ., Akademicstraße 23,
Waldbauer , K . , Amalienstraße 37,
Wegmann , K . , Waldstraße 29,
Weihmüller , Chr . , Fasanenstraße 17,
Weiss , Geschw . , Leopoldstraße 23,
Wildermuth , W . , Rndolfstraße 4,
Wilke , A ., Akadcmiestraßc 16,
Wirth , J . , Ecke Garten - n . Leffingstraße
Wörner , « ., Herrenstraße 8,
Zoller , H ., Schützenstraße 43.

Für ein täglich erscheinendes
süddeutsches Centrumsblatt wird
per sofort , evtl . t . April , eiu
ein jüngerer , akademisch gebildeter

Redakteur.
möglichst perfekter Stenograph , ge¬
sucht. Offerten mit Lebenslauf ,
Zcugnißabschriften etc . befördert
unter kft . 431 die Expedition ds .
Blattes .

6°/„ige Uerfiulung garantirt.
Ein altes , streng reelles !

kathol . Geschäft soll in eine
G. m . b. % umgewandelt werden .

Offerten unter A. Z. 100 an !
die Expedition dieses Slattes.

Empfehlen unsere seNNgekektert«»«
Ahr - Botweiiaep

garantirt rcü : von 90 geig, an Pr . Liter, tit
Gebinden von 17 Liter an und rrkli. eu uns
bereit, alls die Ware nicht zur größten p " -
friedenhett ZUssallen,oMe. dieselbeaufunsere
Kosten zurückzunehmen . z >ro»«n gratis u.
frank » Gebr . Both , Abrweller Ar . (47

/ gebildetes Fräulein , in allen Zweigen
VV eines besseren Haushaltes wohler¬
fahren , i» Weißnähcn , Putz - und Kleidcr -
machen bewandert , der französischen
Sprache in Wort , und Schrift mächtig,
sucht , gestützt auf gute Empfehlungen ,
ihren Kenntnissen entsprechend, Stellung
in feinem Hause . Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten unter Nr . 43V . an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Fidelitas ,
Verein kathol . Kaufleute und Beamten .

Dienstag , 27 . ds .,
Abends 9 Uhr , im
Vercinslokal Cafs
Nowack:

im

Vereins-
libend .

5« Vorstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocns Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gcrichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - and
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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